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327. IVIedixinisl h« Dedeutunst d«8 Llltrusckulls.
Ieli such«' ein stutes Duch ül»er Lltruscliull unil keine 

medixinische Deileutunst un«l wäre für nähere ^nstulun 
«Iunkl»ur.

Demscheid Dr. O.
328. V/idder /ur LriuLwu88«rver8«rstunst einer -Vl^en- 

hiiNe.
Line ^l^envereinshütte wir«! üureli einen V^idder mit 

I rinkwusser versorstt. Dus Ausser läuft von der (Quelle 
ul»wärts l»is /um V^idder, der '/? der Dienste in einen Ilocli- 
stelestenen Dellälter !»eförüert uml "/? nucli uhwärts luufcn 
lällt. Der Oesumtwusserdruck stenüstt, um dus eine 8iel»tel 
des Bussers in «lie Höhe xu l»rinsten. Der Widder ist nuch 
I3jälirister l'ätistkeit verschlissen. Der ulte Lieserunt exi­
stiert nicht mehr. ^Voliin kunn ieli inicl» senilen, um solcli 
einen IVidiler huuen xu lussen? Ls »null bemerkt werde», 
«lull die Hütte verzdlichtet ist, 0/7 «les V^ussers nueü unten 
stellen xu lussen, wo es xur I ränkunst von 8chufeu l»enötistt 
wir«!. Llektrisch«' Lrus» ist nielit vorliunden.

Düsseldorf D. 8.

Zur Lruste 99, lieft 10. Literulur ül»er LrLrunLunsten 
tler verschiedenen Ilussen.
Duxu empfehle icl>: 8chottk). Dr. me«l. ioliunnes, Dusse 

und Lrunkheit. München 1937.
Hannover Dr. Dauer.

Zur Lruste 281, liest 34. Leehnisehe Verweiulunst von 
lilei.
Dlei wir«! verwendet, wenn seine zdi^sikulischen «»der 

« hemisclien Listenscliuften seine -Vnwemlunst l»estünstisten uml 
8toffe mit ähnlichen Listenseliuften nielit xu lluml sind. 8ein 
relativ liolies s^exilische« Oewichf, — 11,34 kst je Liter, 
maelrt es für kleinkalil»riste Oeschosse steeistnet, „nil ül»er- 
liaui»t für die Lnterl»rinst»nst von strollen blassen in kleinen 
Däumen, «la andere 8toffe mit ähnlichem s^exilischen Oe- 
wiclit weit teurer sind; seine Dehnkurkeit für Lusterunsten, 
Dielitunsten uml für V^asserleitunstsrolire. Die chemische ln- 
«lifferenx «les Dieis wiril l»ei lileiliultisten >VnstriellfurI»en uus- 
stenutxt, in Lorm von DIeihlech als Lutter für ellemiselle 
Dellälter, «lie man, wenn xulüssist, auel» sj»ritxverl>Ieit <»«ler 
aus elektrolytischem IVeste. 8chlielllicli werden selir strolle 
lensten von Dlei xur llerstellunst von Dlei-^kkumulutoren 
verwenilet.

»eidelherst Vi^eda VDI

Zur Lruste 287, lieft 33. Literutur iiLer Adsorption.
>^rl»eiten üher -^«lsor^tion uml ilire vielen -Vnwendunsten 

siml xumeist in Laelixeitseliriften verstreut. Line Lehersieht 
ül»er diese -Vrheiten lindet man im VI)l-.IulirI»ucl> 1939, 
8. 222, 223.

»eidelherst V^eda VDI

Zur Lruste 288, lieft 33. LleLtriseh leitender Ouniini.
Dureh D«i»inseln mit Orui»llit oder iVIetuIhmlvern kann 

»nun Oumnii leitenil maelien.
«eidelherst V^eda VDI

Xur Lruste 29i, lieft 33. l^ultes Lielu.
-^m liesten kann «ler Verfasser «les Duelles <Iurül»er Aus­

kunft stellen. Lrasten 8ie il>n, unter «ler -^ilresse «les Ver­
lesters des Dueües.

lieiüelüerst V^eil» VDI

Zur Lruste 300, lieft 36. kieswest.
In «len Duuseliuttstruml, der evtl, durell 8un«! xu ver­

stärken ist, ist erst mal 8teinselllAst einxuürinsten, einxu- 
wulxen (makadamisieren), lüs der Lnterstrunil fest stellt. 
Ulln kann dann auell noell l^eer uufstieUen. Die Lies- 
seüültunst erselleint dann xienlliell ül»erilüssist, seliadet ul>er 
niellts.

Deidellierst V^edu VDI
V^enn der Lies keine erdisten oder lonisten Destundteile 

entllält, kann man ilin mit einer Lultasjilialteinulsion (je «in» 
3—4 Liter), Dexusts«>ueIIe üei «iem näeüsten 8tu«ItI»a»luint, 
ülierstieUen. Durüüer lestt man eine dünne Liesseüielit, unl 
«las Lieken xu verhindern, ^ndernsulls »null man Leüm l»ei- 
nliselien, null einwulxen un«! wied« r mit Lies uüdeeken. Deim 
Linwalxen lnu8 der Lelim so null sein, «lull er nieüt un der 
V^ulxe kielten l»Ieil»t, somlern von iür ullläuft.

Lnterjesinsten Lundesökonomierut IL IL ^Velirliun

Zur Lrustt» 30i, I4efl 36. Lut für ^luniiuiuiudrüiile.
senden 8ie siell un den Luelluusseliull für Löt- uu«l 

8ellweill-l'e« linik, -Vkteilunst des VDI, Derlin 7, Doro- 
tlieenstrulle.

Deidelüerst V^edu VDI
^lunliniunllote sinil seit lünsterer Zeit im Ilundel. IVLüeres 

ül»er Oeüruueü wir«! uuf V^unsel» unstestel»en.
Oiellen Dr. Lraemer

Zur Lruste 302, Ii«ft 36. -^nstriill für ult« I>iuu«r8l«in6.
Ieli rut«; Illilen unhedinstt xu einer Isolierunst des Lellers 

«lureli ^nl»rinsten von imi»rüstnierten 20 mm Luserplutten, 
welelie 8ie in 10 mm ^hstaml vor den Clauern uuf Lutten 
Ilesestisten. .feder I'iseüler kunn Ihnen die -Vrheit uusführen. 
Diese -Vrt Isolierunst Hut den selir strollen Vorteil einer 
Lnftkreisuust nml I'roekenllultuust «les ^iuuerwerkes. Die 
Luseri»lutten können nueh Deliehen stefürllt oder taslexiert 
w« rden uml hevvühren sieli hervorrusten«! stut. Im „Deutsehen 
llolx->Vn/eister' timlen 8ie die Lrxeusterlirmen «ler Luser- 
I»lulten (2X3 in).

Villach Direktor Inst. L. Delani

Zur Lruste 303, Il«ti 36. LI««Lt«u iiu Ourtou v«rui<ltt«u.
Ls ist nicht unxunellmen, «lall es siel» um Liechten han­

delt. Ls dürften eher stullertartiste Dluualsten (I^ostoe) sein. 
Du die Ourteni»lluuxen siell stut entwickeln, ist von einer 
Deküin^lfunst ullxuruten. Dei trockenem Vielter versellwinden 
jene von selhst. In» Derllst könnte inun mit einer schwachen 
(etwa 0,5j>roxentisten) Lui»fersulfutlösunst die 8teIIen ül»er- 
hruusen.

Lnterjesinsten Lundesökonomierut II. IL V^ehrhuhn

Zur Lruste 306, Heft 36. Luftverl»«88«ruust.
In der sost. 8tuke unter den Lullhöden kommen öfter 

8toffe unter die Dielen, die sich xersetxen uml den ILium 
verstünkern. Diese 8toffe sind xu entfernen.

Ileidelherst V^eda VDI
Im Ilundel sinil schon seit lunsten fuhren sostenunnte 

Duuchverxelirer erhältlich, die für den stenunnten Zweck in 
Detrucht koinmen dürften.

Oiellen Dr. Lraemer

Lortsetxunst 8eite 900.
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Oer erklirre Olultaldor 0
Von vonent vr. Iiiiliil. 88V88 V-4VK, 

v^gieniseiies Institut der vniversität Köln.

I in <Iie Irilirliundertwende l>eoliselitete der 
-4meri!c«ner 8lu»ttoeli, «lull es I>ei Vermiseliung 

von 8Iutliörpere!ien )8IIip) und 8erum verseliie- 
dener Dlenselien in nnmelien RäIIen nu Verlilum- 
pung (-4gglutinrltion) lirnu, in rinderen niclit. Vr 
vermutete nunäeiist, drill es siell üei diesen Ver- 
lilumpungen uin ^runliliukte Vorgänge lumdvle; 
vundsteiner lconnte jvdoel, I>rild durrmf ciie wieli- 
tige Vntdeelcung muelien, drill die Verl<I>imiinngvn 
uuf dem Vorlirmdensein n o r m r> I e r 8IIi^- und 
8erumeigen8el>»ften üerulien, dureli die die 
mensetilieken „8Iutgruppen" bedingt sind. Vie 
8Hip-Kigen8elirikten üeneiclinet mun iieute mit /4 
und 8, und die 8erumeigen8elir>ften (-4gglutinine), 
«lie die 8IIip mit der entspreeliendvn vi^enseiiukt 
verirlumpen, mit « und /l. Vie Verteilung dieser 
Rigvnseliuftvn I>ei den Uenselien der vier 8Iut- 
gruppen ist folgende: -4/?, 8«, -48, 0«/3. Vie 8e- 
neieünung 0 (lVull) ist insofern sinngemüll, «Is Irei 
<Ien 8IIep dieser Vrup^e weder -4 noeli 8 vor- 
liOIUMt.

Vlrgeselien von der 8edeutung der 8Iulgrui>pen 
für die 8 I u t U Ii e r t r u g u n g — es darf nur 
grnppengleieües 8Iut üüertrügen werden, du es 
sonst dureli V^irliung der unvvrlräglielien -4gglu- 
linine lieim Vmpkänger nu seilweren Vesundlieit8- 
störungen liommen liimn — Indien die 8Iutgrn^- 
I>en eine grolle 8edeutung kür die Klärung 
strittiger -4 li s t r» m m u n g, und Lwur des- 
IniII), weil die 8 I Ii >> - K i g e n 8 e Ii r> f t e n -4 u n d 
8 erIiIieIi sind, ilir v r I> g u n g I> e k u n n t ist, 
und sie sicli unüeeinllullt dureli äullere Kiidlüsse 
uns den Vrlnmlugen entwiclcelu, sieli demnueli 
uueli n e i t I e li e n s n i e Ii t ändern.

lVaeü einer 1924 von 8ernstein »ukgestellten 
I'lieorie liegt der Vererbung der Illutgruppen da8 
Vorliandonsein von 3 -dielen Venen, -4, 8 und 0 
rugrunde, von denen und 8 dominsnt llüer 0 
8ind. leder Nenscli Iresitrit in einem Kernseldeifen- 
pu»r rwei dieser Vene, und rwur derurl, dull die 
Vene entweder einunder gleieli — 88, 00 —
oder drill sie verseliieden sind — ^0, 80, ^8. 
Viesen 6 möglielien 8rI»I>iItlern entspreeüen wegen 
der Heressivilät der 0--4nIr«ge gegenüber und 8 
nur 4 vrsclleinungslnlder, nämlicli die 4 8Iutgrup- 
pvn 8, /^8 und 0. 8elir umkringreielie 8r»milien- 
untersueliungen liulien geneigt, dull die in der 
vrei - Ven - 1 ii e o r i e u n g e n o m m e n e 
V e r e r I) u n g s w e i s e t u t 8 L e ii I i e I, All­
gemeine Regel i8t.

vemgemäl! ergilit 8ieli rlie ^nwendung8möglieli- 
lieit der 8IutgruppenI>e8timmung für die Klärung 
strittiger ^üstrnnmung; wolil »m liäuligsten wird 
die 8Iutgrupjienüestimmung duliei ringewundt nur 
Vriterseüaktsirussoliliellung in Un­
ter liriltspronvsseu, dünn riüer »ueli iiei 
-4nkeelitung der Küelielilieit eines Kindes, Kei 
sriiglielier Kindsvertuuscliung und dergl. 8o wäre 
in einem vnterludtsproneil ein der VAtersclnikt 8e- 
selluldigtor lVlunn uls Vitter Ausnuseliliellen 
— eine Vuterseluikts ü e s t i m m u n g i8t dureli 
81utgrupjienuntersueliung niclit mögliel» —, wenn 
n. 8. die iVlutter 0, d»8 Kind -4 und der vertilgte 
vlivnfiills 0 Iiätten (vrliliilder: 00 Iinw. -40 ünw. 00). 
v«8 Kind Imt von der Nutter, die nur 0-Vene 
vererlien liunn, eine 0--4nluge geerüt, «8 mull sl8o 
gvnot^jüsell -40 sein, vus V-Ven l<unn es von dem 
iler Vuterscliuft 8enielitigten nielit geerüt liaüen, 
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da dieser selbst nur O-Oene vererben kann. Ls 
inuk also einen anderen Vater Iialivn.

1927 wurden dureli Landstviner und seine Nit- 
arkviter 3 weitere 8Ikp-LigvnseIiakten, N, IV und 
L, entdeckt. Degen N, IV und L wirksame ^gglu- 
tinine Kummen im Gegensatz zu und 8, nor- 
malerweise in Nensckenseren nickt vor, so dak 
diese Ligensckaktvn kvi Llutllkvrtragungvn niclit 
zu lierllcksiclitigen sind. Nun weist sie nacli mit 
Leren von Kanincken, denen man vorkvr menscli- 
licke 8Ikp mit der eptsprvekenden Ligenscliakt ein- 
gespritzt iiat. Oer Laktor 8 ist daneken nocli durcli 
mancke natllrlicken ?ivrservn nackweiskar. 
/^uk Orund von 1928 verükkentlickten Lamilien- 
untersuekungen waren die Laktoren N und IV rds 
vrlilick anzuseken. IVacl» einer damals aukgestellten 
Vererkungstiieorie, die inzwiscken durek umkang- 
reielie Lamilienuntersuekungen vkenkalls als rieli- 
tig anerkannt ist, kvrukt die Vervrkung von N und 
IV aut einem Denpaar NIV. Oie Dene kommen 
paarig vor, und zwar NN, IVIV oder NIV; diesen 
3 Lrkkildern entspreelien 3 Lrsekeinungsliilder, 
N, IV, NIV. Ourek die Anwendung der NIV-8estim- 
mung ist eine Lrweiterung der V^ussekliellung mög- 
lieii. 8o kann ein N-Nensek (vrkkildliek NN) keine 
IV-Kinder und ein IV-Nensek (vriikildlicli IVIV) keine 
N-Kinder Kaken.

Oekvr den Laktor 8 von Landsteiner 1927 
durekgekllkrte Lamilienuntvrsuekungen ergakvn 
zwar die Lrliliekkeit von L, eine kestimmte 
Vererkungstiieorie wurde jvdoek damals nielit 
aukgestellt. 8eitdem Iialivn Ontersuekungen ülier 
die Vvrerkungsweisv von L Kisker nielit mekr 
stattgekundvn, so dak der Laktor L liislang kür die 
Klärung strittiger -^kstammung keine praktiseliv 
Bedeutung Katte. Oie ^I»siekt, inskesondere der 
dvutseken Lorscker, Lrkliclikeitsuntersueliungen 
üker L durelizukUkren, selieiterte daran, dak ein 
^nti-O-^gglutinin nirgends erliältlieli war.

Vor einigen Nonaten konnte ieli nun im Kölner 
O^gieniseken Institut zukällig in einem natürlielivn 
Lekwvinesvrum ein mir unkekauutes -Vgglutiniu 
aukkndvn; auk Druild von orientierenden Ontvr- 
suekungen an Zwillingen und einigen Lamilivn war 
die init diesem Agglutinin naeliweisliare 8IK>>- 
Ligenseliakt ukkenliur erkliek. Landsteiner, der 
selkst ^nti-L-8vrum auek nielit melir kesak, stellte 
dann durek Lrükung von 8Ikp mit kekanntem 
Delialt I»zw. Lelilen von L test, <lak «las von mir 
gekundene unkekannte Agglutinin ein Vnti-L- 
/Igglutinin sei.

Inzwiscken ist die Vervrkungsweise des L von 
mir an üker 100 meist kinderreieken Lamilivn 
und an Kisker 254 Zwillingspaaren weiter studiert 
worden. Oie 4atsackv, dak «las Vorkandvn - 
«ein k w. L e Ii I e n von 8 Kei keinem 
der 101 eineiigen Zwillingspaare 
diskordant war, wukrend 39 von 153 zwei­
eiigen Zwillingspaaren eine Diskordanz kezügliek 
L zeigten, spriekt in Oekervinstimmung init der 
ursprünglieken ^nnalune von Landsleiner tür die 

Lrkliclikvit von L. 8ei den Lainilivnuntersucliun- 
gen ergak siek, da6 der Laktor 8 immer 
nur dann Kei den Kindern vorkam, 
wenn er auek Kei mindestens einem 
der Litern vor Kan den war. Ls könnte 
dvmnaek die Vererkung keruken aut einem Den- 
paar 8p, wokei 8 das dominante Den kür das Vor- 
liandvnsein uinl das rezessive Den kür das Lelilen 
von 8 darstellt. Oemnaek gäke es 3 Lrkkilder, 
88, 8p und pp. Den keidvn ersten würde ersekvi- 
nungskildlicli das Vorliandvnsein, dem letzten das 
Leklen von 8 entspreelien. Lei einer der von mir 
untersuekten Lamilien ergak siel» allerdings ein 
Lekund, der mit der angenommenen Vererkungs- 
weise niekt vereinkar ist: Lin LItvrnpaar okne 8, 
also erlikildlieli pp, kesitzt 3 Kinder, ekenkalls oline 
8 (pp), und ein Kind mit 8 (erkliek 8p, da es ja 
von einer komoz^goten pp-Nutter akstammt). Oa 
der Vater ein 8-Dvn nielit livsitzt, müllte das Kind 
von einem Vater init L-Ligensekakten (erkkildliek 
88 oder 8p) akstammen, also aullerekeliek sein. 
Vorsiektige Lrmittlungen ergaken tatsäeklick, dall 
«las 8-Kind als unekeliek gilt. Ls ist dieser Lekund 
also nur sekeinkar ein akweiekender, der in Vi^irk- 
kekkeit nickt gegen die angenommene Vervrkungs­
weise spriekt. Im ükrigen ist Kei der angvkllkrten 
Lamilie der Lkemann als Vater des unekelieken 
Kindes durek die Lestimmung der Blutgruppen, 
Untergruppen und der Laktoren N und IV nielit 
auszusekliellen. Oie Llutkormeln der Lamilie lau­
ten nämliek (das Vorkandensein von L ist mit L, 
das Lelilen mit p kvzeieknet): Vater -^NIVp, Nut- 
ter VzNIVp; Kinder: I) ONIVp, 2) S ONIV? (!), 
3) -V2NIVP, 4) ? OIVp. 8omit wäre dies der 
erste Lall einer Vaterscliaktsaus- 
s e k I i e l.i u n g d u r e Ii O n t e r s u e I> u n g 
auk k.

8oIIten noek weitere Lamilienunter8uekungen 
<Iie von mir angenommene Vervrkungsweise von L 
kestäligen, dann wäre durek die Ontersuckung auk 
L in manellvn Lällen eine geriektliekv Vater- 
seliattsausseliliekung möglieli, wenn eine solekv 
durcli die Lestimmung der Blutgruppen und der 
Laktoren N und IV niekt möglick wäre, z. 8.:

Nutter N, Kind 0 N, 8eklagter N,
Nutter V N p, Kind 0 N L, 8eklagter N p.

Oureli die 8Iutgruppen ist der 8vklngtv deskalli 
niekt uuszuseliliellen, weil vr das Lrkkild .^0 Kaken 
und somit Vater eines O-Kindes sein kann. Lkenso 
ist <Iiv ^usseklivllung dureli die NIV-8v8timmung 
nielit möglieli; wokl ulivr durek die 8-Ontvr- 
suelmng: Oa I>vi Nutter und 8eklagtem <las Lrl> 
liilil pp anzunekmen ist, mull das Kind, das vrk- 
liildlieli Lp ist, sein 8-Den von einem anderen 
Nann als Vater gvvrlit Kaken.

Ls wäre wüusekvnswvrt, dall auk Drund um- 
kangreieker Lamilienuntvrsueliungen, wie sie z. Zl. 
im Kölner II>gieniseken Institut dureligekülirt 
werden, die Ontersuekung auk 8 I>ald kür die 
Klärung strittiger ^kstammung eine praktisekv 
8vdvutung erlangte.
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Oie Lnt>vielLlunA cier OassernversorAunA — 
ein 0raäin688er kür üen 068amtkvrt86Üri1t der Oa8^irt8eüakt

Von Dr. ^VLRIVLR MOLLL

Helion seit langem ist Oaskernversorgung kein 
Oteclinisclies Lrohlem melir. Ls giht 2war, wie 
gerade die letzte dalirestagung des Oaskaclies in 
V^ivn bewiesen liat, ini kennen der Oaskernver- 
sorgung noeli hetriehsteehnisches IVeuIand init 
vielen reizvollen ^ukgahen, aller ein Oaskernver- 
sorgungsprojekt kann lieute, wo wir selion rd. 
10 000 Km Fernleitungen nehen 80 000 km Orts­
leitungen iin Lvtrieh Iialien, wegen unllherwind- 
lielier t e c l> n i s c h e r 8chwierigkeiten nicht 
mein- stecken Irleihen. ^Vo und wie sieh die Oas- 
kernversorgung in unserem ^Virtschaktsraum durcli- 
«etrt, ist jedoch insofern ein aussciilaggehendes 
Vlerkinul kür de» Oesamtstund der gaswirtscliakt- 
lichen Lntwickluilg des livtrekkenden Oehietvs, rds 
sich in ihrer Durelikührung der V/ille wider­
spiegelt, uns dein engräuinigen ^Virtseliuktsdenken 
gemeindlielier Versorgungspolitik vorrudringen ru 
einer Vertiekung der Lnergieversorgungsleistung, 
die rugleicli die Zwischenräume rwischen den ein­
reinen größeren Oemeinden aukschiiekt und inuer- 
haih der gemeindlichen Versorgungsgvhiete sellist 
in der Regel ehenkalls erst «lie Inangrikknalunv 
größter Vvrsorgungsaukgalien, lieispielswvise iin Oe- 
lüet der Industrieheliekvrung, möglich macht. Oie 
Umsteuerung in der Vvrsorgungspolitik der ökkent- 
lielien Rund »Iso ist das Lntsclieideude, nielit das 
Leclinisclie.

Onuldiiingig von derlei Lrwägungen l>at rein 
unter leistungsteclmisclien, livkerungsteclulischen 
und iiiarktanal^tisclien Lrwägungen Dr.-Ing. Lüder 
8 e g e I Ii e n du» Rrolrlein Umrissen und dargetun, 
wie verliältnisniäkig einkucli und von der tech- 
nischen uinl wirtschaktliclien 8eite gleieli gut he- 
gründet es wäre, ein Ousringnetr kür IVord- 
deutselilrmd ru scliakken, das vom Rulirgehiet lös 
rum Uain und auf der anderen 8eite l>is nael> 
Herlin alle groken Oasliekerungs- und einen wvsent- 
lichen leil der groken Oashedarksgehiete erfassen 
würde. Von den insgesamt 5000 Kin, die «lieses 
Ringnetr etwa Iialien sollte, telilen nur noch un- 
gekälir 1000 km. Im Rainnen unserer ge­
samten Rohlenhewirtschaklung spielt iieute l>ereits 
die Entgasung die uussclilaggehende Rolle, indem 
nämlich melir als die Hälfte der gesamten in 
Deutschland verleihenden 8teink»lilenkördorung 
vor der ^Veiterverwertung entgast wird und da- 
dureh gas- und kokskörmige XVärmeträger in aus- 
seldaggelienden IVIengen nur Verfügung gestellt 
werden (weit mehr r. R. als durch die Llektro- 
wirtscliasl »der durch die kruunkolilengewinnung, 
»der durch den ührigcn 8cktnr der 8teinkuhlen- 
verarheitung). — Die Lntwicklung rur grokdeut- 
sclien Ouswirtscliakt stökt al>er auf folgende 
8cliwierigkeiten: Der Oashedark der jeweils ange­
schlossenen neuen Oehiete ist so hoch, duk <lie Lern- 
gaslieferer seihst hie und da schon ein wenig kurr rn 
treten heginnen und lieispielsweise im süddeutsclien 
Raum reitweiiig die Lemülningen um eine Ver- 

seiunelrung der Liekernvtre von Ruhr und 8uar 
käst entschiedener in Erscheinung traten als die 
Förderung des in der RIanung sciio» ungemein 
weit gedielienen Lrojektes rur Versorgung V^llrt- 
tvmhergs von der 8aar aus.

Oanr hesondere Erwägungen aher löst immer 
wieder die Lragv aus, in welcher Lorin die wirt- 
scliaktlielle Beteiligung der einzelnen Interessenten 
gestaltet werden soll. Der Lerghau liat im allge­
meinen Hein Interesse an Lieterungsronen, die Zu­
viel RIeinverteiiungsarheit init sieh liringen; dort- 
hin soll das Lerngas nur frei Lehälter geliefert 
werden, während die Lrage der Linrelverteilung 
der örtlichen ^hnahmestelle llherlassen hleiht. Da­
gegen will der Lerghau das Recht rur Leliekerung 
der industriellen Orokahneluner immer kür sich 
hvlialten.

Inzwischen sind aher anker den Oemeinden 
auk der einen und dem Lerghau auf der anderen 
8eite in der Lerngaskrage noeli eine Reihe weiterer 
Interessenten auf den Lian getreten. Ls scheint, 
als oh diese Lntwicklung aus der immer weiter 
um sich greifenden Linsiellt der in den Oauämtern 
für lechnik rusammengeschlossenen Ingenieure 
erwüchse, die offensichtlich die Bauleitungen dahin 
heraten liahen, sich als ühergeordnete 8tellen kür 
die ^oiilkaiirt ihrer öerirke durcl» Linscilaltung 
in llhernrtliche Oasversorgungsplanungen ru Ire- 
tätigen. ^ucli Lrovinrialdienststellen arheiten viel- 
kach in der gleichen Richtung.

2»r ^hrundung des Lildes muk liier noch eine 
rusch an Ledeutung ruuehiuende Bewegung er- 
wälint werden, die dahin rielt, die wirtscliaktlielie 
Leistungskäliigkeit und dainit die energiewirt- 
scliaktliclie Ledeutung von Oaswerken dadurcli ru 
liehen, dal! sie von gewissen organisatorischen 
Hemmungen hekreit werden, die grundsätrlich mit 
dem kommunalen Letrieh von Lnergieversorgungs- 
nnterneliinungen verliunden sind.

Die Hunte Vielheit dieser organisatorischen 
Lntwicklungstendenren und vielleicht r. L. auch 
<lie Ledeutung, die der einreinen 8pieiart ru- 
kommt, wird sich am einkachsten ergehen aus 
einem Kurren Llelierhlick üher die gegenwärtig he- 
stchenden I>erw. im Vierden hekindiichen Veil- 
I»rojekte. Oaskernversorgung vom ältesten L>p ist 
die von Hannover: Line 8tadt schlickt mit der 
Verteilungsgesellschakt des Lerghaues einen Le 
rugsvertrag iind liekert ilirerseits das Oas in ihren 
Versorgungsherirk weiter. Lin späteres Lntwick- 
Inngsstadium repräsentieren die jüngeren 
Leitungen der Ruhrgas, an denen ru rd. 
80A> industrielle Direktalinelnner der Ruhrgas und 
nur ru etwa 20A> kommunale Lerielier Iiängen. 
wieder einen anderen L^p der Versorgungsgemein- 
scliukt stellt <iie 8aar-Lerngas-OeseII- 
s c ii u k t dar, auk deren Lildung die Oauleitung 
rwar starken Linkluk genommen hat, indem sie den 
einreinen Gemeinden einen hescideunigten Ver- 
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trggsaksckluk nakclcgte, in «leren Rskmen ukcr 
wicclcrum der Oiroktvertrag rwisclicn Oememde 
und Oasliekerer, gekormt nacli einem allgemeinen 
Mustervertrag, der vorkerrscliende I^p ist. 
üekannt ist cler inrwiscken vertraglicl» nälier um- 
rissenv Oinsatr «les Rukrgases riur Industrieversor- 
gung im RrankkurterOeliiet, uns dem Oe- 
markatlonsriclltlinien sür «las ganre Reick siel» ein- 
mal entwickeln sollten. In 8 e Ii I e s i v n liat seit 
lakren selion die Rrovinrialverwaltung sick um die 
Ferngasversorgung livmlllit und rin <Ier Rerngas- 
8cklesien ist die Rrovinn wokl auck materiell er- 
keklicli keteiligt, um den vielkack in wirtscliaktlicli 
sekr sckwieriger Rage ketindliclien Gemeinden 
8el>l6sien8 «len Vnsckluk rin die Rernga8-8cl>Iesien 
ru ermöglicken.

ü r t t e in k e r g Kat aus dem seit vielen 
.lriliren kestekenden Oandvsverliaml württem- 
kergisclier Oaswerke eine Rerngas-Vrkeitsgemein- 
selirikt geliildet, «lie dann rils Verkandlungspartner 
der 8aar-6a8gesellscliakt gegenükertrat. Hier Kat 
die Rükrung 2weikeIIo8 I,vim 0a8werk 8tuttgart ge­
legen, das die einsclilägigen Oedankengänge selion 
seit langer, lunger 2eit gründlielist durckgearlieitet 
Katte.

^usgesprocken scliwierig gestalten sieli surreit 
noeli die trugen der Rinsekaltung des Rrivat- 
Kapitals in die Oekerlandgasversorgung. 
Xwiseken der Rulirgas krw. ,Ien Rergrevieren in 
ilirer privaten Orgr»ni8ritiunskttrm uml Verliand- 
lungsmetliode auk der einen 8eite und den auk ilire 
Oekietsliolieit und il>r 6eldl>edllrknis poclienden 
Oemeinden auk der rinderen 8vite l>at 8ieli durck- 
vveg noeli kein IVeg geneigt, rmk dem man grökere 
Kapitalien ins Oescliäkt Iiätte 1,ringen können. 
Immerinn werden siel» liier Uöglickkeiten ergelien, 
sokald sieli uns den gegenwärtigen Oekergangs- 
stadien ein klares und kleikendes Lild der künk- 
tigen Reektslage ergelien Iialien wird.

8ckon im Rnergiewirtscliaktsgesetr vom lakre 

1935 waren gewisse Ansatzpunkte gegeken, llker- 
örtlieke tragen dureli Ringreiken von 
Ii o Ii e r Hand nu lösen, wo sieli die lokalen In­
teressen anders nickt akwägvn Kellen. Om kierkin 
nielvndvn lVlögliclikeiten werden in aksekkrrrer 2eit 
nweikellos verstärkt und vielseitiger als Kisker nur 
-Anwendung kommen müssen, du unser ^utkommen 
un Onergierokstokken nwur nickt von der 
Vorruts-, woll! uker von der Rörderungsseite Ker 
eingeengt ist und eingeengt kleikvn dürkte, 
namentkell gemessen un dem nuwucksenden Ledurk 
der neuen Reiclisgekiete, derVierjalirespIunketrieke 
und dem Rxportkedark.

^uck die Revision der Oaspreise und 
Omtormung der Oastarike dürkte dem 
Rinsat? des guskörmigen Lrennstokkes neue weitere 
Oekiete kreimacilvn, durüker Iiiuaus »Ker auek die 
Verkruucksmögliclikeiten Kei denjenigen steigern, 
die sckon jetnt Oas verwenden. Oie run8- 
p o r t I u g e läkt es rutsuin vrsckeinen, jede, du« 
rollende Aluteriul vnllustende lVluknuIime, wie als« 
n. O. die VusnutLung der Rerngasstränge, nuck 
Rräktcn nu kördern und ru diesein Xweck uueli die 
jetrt noeli im 8<dkstverkrauek des Rergkaues ver- 
kleikcnden rund 9 lVliu.in ' Oas den sekon verteilten 
10 lVlia. der Rerugasversorgung 2unnkül>ren, so dal! 
sieli die uugenklicklieke Ousliilunr, <ke 
rd. 3,5 lVliu.m^ 8tadtgaser2eugung, rd. 1,2 Niu.m ° 
Rerngaskerug der Ovmeinden, rd. 10 lVlia.m^ direk­
ten Industriekerugusverkuuk der Xeclien und r,I. 
9 lVIiu.m^ 8elk8tverl»ruuci> (— in8gesuint rd. 24 
lVIia.m' 8turkgssvr2eugung) ausweist, im volkswirl- 
sckuttlick ricktigen 8inne weiter versciiiekt da- 
durcli, duk immer mekr 8turkgus kür 
Iiocli wertige Zwecke kreigemaclil 
und in die Unterkellerung immer mekr minder­
wertiger kvster Rrennstokk oder Oiclitgas eingesetzt 
wird, woran wir ja vkenkalls nock einen selir erkeli- 
licken Vorrat (lakresankall elienkulls in der 
Orokenordniing von 20 lVliu.m^) liuken.

krlclsi'UOASvei'sueti küp äie LnlsteliiniK äeO Icosmiseken 8lrrllilun^
Oie kosniiscke 8trul>Iung, die in den letzten lakrcn 

in allen Kulturländern der V^elt in intensivstem lVlaüe 
»ntvrsuekt worden ist, kleikt naeli wie vor trotr nalil- 
reieker Orklärungsvcrsucks in der Grundfrage, näm- 
liek navk ilirem Ontstckungskcrd und ilirem Rnt- 
stekungsvorgang ungeklärt, Rclix Oernusclii Kat jetrt 
in der Rk^sical Review 56, 8. 120, 1939, den selion 
von dem Oeutseken Rolkörster und anderen in die 
Diskussion geworfenen Orklärungsvvrsuck der Ont- 
stekung der kosmiseken 8tral>Iung Kei der 8up«rnova- 
8ternkildung wieder aufgegriffen. 8upcrnova-8t«rne !>«- 
sitren eine 8traklung, deren Naximum iin siektliaren 
8p«ktrum liegt und die ungeiukr 6,3 - 10^ mal so in­
tensiv wie di« 8annenstruklung ist. Die 8upcrnova- 
sterne sind vor allen Dingen durck ikre kurre Ocliens- 
dauer von einigen Vincken Kis lVlonaten ausgeroicknet. 
I^aok den Ontersuckungon von Raad« und 2wik^ ist 
es riemlick sicker, dall ein 8upernovastern einen in 
einem Lxplosionsprorel! keiindlicken 8tern darstellt. 
Die Kei dieser Rxplosion sreiwerdende Energie soll 
sieli in kosniiscke 8traklung umsetren. Lernuscki liat 
nun diese ^nsckauungen in der V^eise vertieft, dal! er 
kestimmte kinrelkeiten Kei diesen Rxplosionen, also 
einen Rntstekungsmeckanismus, angegeken Kat. ?lack 
neueren astropk^sikaliscken ^nscksuungen Kat man 

die 8terne in gewöknlicke 8terne und in IXeutronen- 
sterne einruteilen. Die IVeulronensterne sind dukei 
solcke 8t«rne, <Iie eine Hülle aus Neutronen kesitren. 
Darunter räklen r. D. die weillen Zwerge. Die 8uper- 
novasterne sollen nun nack Lvrnusckis ^nsickt Ox- 
I>Iosinnsrustände der lVeutronenküllen von weillen 
Zwergen darstellen. Diese Rxsilosionen geken dal»ei in 
analoger V^vise vor siek, wie die von den Deutscken 
Ilalin und 8trallmann keokackteten Xerplatrungen der 
Oran- oder 1 koriumatomkerne I>ei Oestraklung mit 
Neutronen (vgl. „Omsvkau" 1939, Heft 13). lVur muli 
angenommen werden, damit die für die Erklärung der 
kosmiseken 8trakkmg notwendige Onergie von 10*2 e V 
frei wird, dull 8us>eratomkerne mit einem ^tomgewickt 
üker 10 000 I>ei den 8upernovasternen existieren und 
rerplatren. Oege» eine solcke ^nnulime von 8uiier- 
kernen ist nack der Entdeckung der Iransurane durck 
Oakn, Geitner und 8trakmann prinzipiell niclits ein- 
ruwenden. Die OrkILrung von Lernuscki mutet rwar 
nock etwas spekulativ an, sie ist aker deswegen nickt 
uninteressanter. la, man ist sogar geneigt, Kei der 
koken Onergie der kosmiseken 8traklung unrunekmen, 
dal! ^tomkernrerplatrungvn Kei der Ontstekung der 
kosmiseken 8traklung sickerlick eine makgekends Rolle 
spielen. Dr. Rk.
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teuere LriatirunLen iin
Lrok. Dr. LILNUVlV, Institut Dir Orünlundwirtseliukt, liruktliorn Lei Lresluu

ine der Luroleu <lvs Leiel>sl>uuernkid>rers Dir 
-I—Idie LrneugungsseLIuelit luutet:

„L rntet d u r e L 2 w i s e Ii e n k r u e I> t Ii u u 
in 2 wei .1 u Ii r e n dreima I". Dieser rur 8ielie- 
i'ung ller Lrnülirung lies lleutselien Volkes uukge- 
stellte Leitsutn gellt von der LutsueLe uns, dull der 
Orund nnd Loden in Deutseldund nur in sein 
knuppem Nulle vorliuuden ist. ^Vir liuuen nur ^eil 
r>uk 7—I3A> der ^ekerllüolie ^wiseLenkrüeLte uu 
und sind LestreLt, den ^nLuu noeL Iris 20^) 
«ler -^ekerllüelie uusmideLnen. ^Venn inun liedenkt, 
^velelie Lmstellung diese intensive V^irtseliuktsweise 
lies LundLuues Ledingt, olme nusütnliolie ^rlieits- 
krükte kür diese Nellrleistung nur Verkügung nu 
liuLen und Lerüeksielitigt, dull der Luuer und 
Lundwirt diese grollen ^ukwendungen nunücüst 
weniger in privritwirtseLuktlieLer uls in erster Linie 
in volkswirtseliukllieliem Interesse durelikülirt, so 
ist liieriuit <lie Leistung genügend gekennreielniet.

In demsvILen Nulle wie der ^wiselienkruelitliuu 
vvüelist, wir«! siel» uueli der DuekkrueLtliuu vergrö- 
llern, uinl «null siel» uuell die uLsolute Lutterllüelie 
mit Diike des in, 2wiseIienkruelitLuu ernennten ei- 
vveillreiclien un<I des iin DuekkrueLtliuu unkullendeu 
koLIeL^drutreielien Lutters verringern. Diese liier 
sieli unllulinende Einstellung unserer LetrieLe unk 
vielseitige „2wiseLenkrueLt-, Nuekkruelit-, Viel»-, 
Oetreidewirtseliukten" nur Leistungssteigerung der 
VerkuukskrüeLte und der nielit minder wieLtigen 
Vervdelungserneugnisse ist ullerdings un gewisse 
Voruussetnungen gelluiulen. ^ur reelitneitigen Lr- 
ledigung der dureil den ^wiseLenkrueLtLuu siell 
inellrenden Leslellungs-, I^llege- und LrnteurLeiten 
wird ein verstärkterLinsutn I e i s t n n g s- 
k ii li i g e r 8 e I> I e p p e r u n d I e i c Ii t r ü g i g e r 
g u m m i L e r e i k t e r u g e n nielit nn uingelien 
sein. Lei «len vorliuiulenen knuppen ^rl»eitskrüklen 
ist <lie DundurLeit so weit wie möglieL durcl, Nu- 

Lild I. Lukruiitstiiegel

seliinen inul Oerüte nu ersetnen. ^uk die Duuer ge­
sellen müssen diese kür die Nellrleistung notwen­
digen Investierungen sieli uuell enlspreelien«! Iienuldt 
muelien. öesonders müssen die Lrneugnisse des 
Bekers nu denen der Vieliwirtseliukt im günstigen 
Lreisverliültnis stellen.

Lild 2.
Lute 

Vi »rnel- 
lüldimg 

l»ei liekei 
L«>ui Leiliing 
lies Loden»

Ilei 
8toppelsuui

^Ilgeseiien von der liier nur kurn sugedeuteten 
^VirtseLuktsumstvIIung Lunn der ^wiseLenkruclit- 
Iluu unk den OesumtLetrieL sieli erst günstig uus- 
wirken, wenn er teelinisell einwundkrei und kolge- 
rielltig in seiner Lorm LetrieLvn wird. V^n Dsnd 
eines l>is ins einnelne d u r e I» d s e Ii t e n i r t - 
seLuktsplunes mull erwogen werden, oL und 
inwieweit je nueli Loden und Ivlimu und je uueli 
den üur Ueberwindung der V^rLeitsspitren im Le- 

trieile vorliundenen motoriselien uild 
menselllieiien ^rLeitskrükten die eine 
oder undere Lorin des 2wisellenkruel>t- 
Luues melir in den Vordergrund ru rllk- 
ken ist. 8o werden in LüLenLetrieLen 
je uueli der Verteilung der IViederseldüge 
Lnter- und 8toppelsu»1en llLerwiegen, 
wslirend in den XurtokkelwirtseLukten 
unk den leieliteren Lüden die ViDnter- 
rwiselienkrüelite von dulir ru lulir melir 
un Ledeutung gewinnen. Unter Lerüek- 
sielltigung der Lrkussung sümtliellen 
8toppelklees nelnnen rur 2eit im Vlt- 
reieli die Lntersuuten eine ksst doppelt 
so grolle -Ndiuullüelie ein wie die 8top- 
pelkrüelite und eine kust nelinmul so 
grolle wie die liVinterrwiseüenkriiellte.

Vi^enn mun liedenkt, dull die 8uutgut- 
uiid Lestellungskosteu l»ei Dntersuuten 
viel geringer siini uls Lei 8toppelsuuten
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Lild 3. 8errsdeIIu »Is 8toi»pelsgut

und ^interrwiselienkrüeliten, wgs lieute üei dem 
IVlgugel gn ^rl,eitsLrgtten stgrie ins Oewieüt 
tgllt, so ist dies dureligus vrlelgrlieli. Anderer­
seits liglien wir immer melir erkgliren, dgß 
Dntersggten selion wegen der 8»ulierl>gltung der 
Gelder nur in niederselilggsreielien Degenden un<I 
gut triselivren Loden üguptsgeldieü in Lrgge leom- 
men. Lei Verstgrlvung des Lgelikruelitligues und 
des dgdureli sowieso notwendig werdenden erliüü- 
len Linsutres von 8elilei,,ivrn werden der 8ielier- 
lieit des Lrtrgges und der 8üul>erl>gltung des 
Ockers wegen <l i e 8 t o p e I s g g t e n und 
^internwiselientrüelite gegenülier den 
Lntersggten eine Vermehrung e r t g li r e n.

Die Verwertung des dureli 2wisehentruehthgu 
gewonnenen Lutters ist neuerdings dgdureli wirt- 
seligttlielier geworden, <Igß dieses nielit nur grün 
verfüttert, sondern gueli jederzeit und I>ei jeder 
^Vitterung eingessuert oder hünstlieli getrocknet 
werden hgnn'). Lrst die L i n t ü li r u n g der 
L u t t v r h o n s e r v i e r u n g sowolil in Lichtung 
<Ier Linsiinerung gls neuerdings der hllnstliclien 
Hoelinung ligt einen rgtionellen 2wisclientrucllt- 
tutterligu rur Lolge. führend der V^internwischen- 
truelitligu selion jetrt tgst gusseliliek- 
lieh rur Lutternutrung liergngerogen 
wird, ist dies n«eli der letzten 8tgtislilt 
l>ei Dntersggten mit 90^, uml i>ei 
8toppelsg«ten mit 76^ö der Lidl. Die 
«leutseiiv Lgndwirtseligtt ist mitüin 
selion iil großem iVlgße dgnu UI>ergeggn- 
gen, <lie ^wiselientrüelite rur Verstgr- 
I<ung <Ier wirtseligktseigenen Lutter- 
grundlgge L» OenutLen, um gndere in 
Dguptkruelit gngeligute Lutterllselien 
einruspiiren und Verligutstrüelite trei- 
xumgelien. Lei I0A> der Dntersggten 
uiul 24A> der 8toppelsggten, <Iie nielit 
nur Luttergewinnung üergngerogen, 
sondern gls volle Gründüngung «lem 
Loden einverleiiit werden, lumdelt es 
sieli, gligeseüen von den ^ieleen-Le-

') l >< iiii>iu>-Ii»I>e, Iin» iiixl tie»el>il:Ii>ii>^ von 
8!ln«, 5. Verlü^ ?»nl p»r«x, ßorlin. 

luseüIien-Oemengen gut liesseren Lüden, 
iin wesentlichen um 8errgdeIIg und Lu­
pine, die gut den leiellteren Lüden init 
nur Lrggnrung ,los Dumusliedgrkes die- 
nen. -^ligeselien von den ggnr leießten 
Lüden, die eine nur Lrggnimng lies 
Ilumusliedgrkes notwendige Vieliwirt- 
seligkt noeli nielit trsgen liünnen, wird 
versuelit werden müssen, mit der 
Lutternutrung der ^wiselientrüelite I>is 
un die Orennen des iVIüglielien nu geiien, 
um I>ei der Lngpsilieit des uns nur Vvr- 
tllgung stellenden Lgumes nielit mein 
uls 0,5 lig, in 2uelierrüüenlletriel>en 
nielit melir gls 0,25 llg glisoluter Lutter- 
tlgelre je 8tüeli Oroßvieli tür 8ominer 
und Sinter nu ßenütigen. 8o gißt es 
selion lieute 2uelierrül>enlietrielie, die 
dir 8gtttutter dureli Linsguerung und 
ilir l^roelientutter dureli Lllnstlielie 

^roehnung nur gus dem gntgllenden Llllienlilgtt 
und der ^wiselientrueht erneuten, so dgß der Le- 
triel, ggnr ohne glisolute Lutterßgelie gusliommt. 
Ls Iredgrt in diesem Lglle noeli einer iXsehprllkung, 
ol> dgs hünstlielie ^roehengut in gesundheitlicher 
Leriehung dgs gut ngtürlieüe ^eise getroelenete 
Leu gut die Dguer ggnr ersetzen hgnn.

In jedem Lglle gl>er inuß der V^irtsehgttsplgn 
so gutgestellt sein, dgl! die Lesgmter^eu- 
g u n g der in der Hgupttrueht gngel,guten Ltlgn- 
ren nielit durel» plsnlos vergrößerten 
2 w i s e h e n k r u e h t h g u verringert, son­
dern dureli eine sgehgemgße und tolgerielitige Lin 
seligltung des Xwisehvntruelithgues in die Lruehl- 
tolge I»ei entspreeliend vergrößerter Düngung des 
Lodens noeli erliölit wird. V^ut Orund unserer 
Lntersueliungen im Linnenlginle Deutselilgiuls 
scheint es rielitig i!u sein, in trochneren Oehieten 
jeweils 20-—25 leg 8gtltuNer je 8tUeL Orokvieli 
und ?«g gls Orundlgge kür die V^intertütterung in 
Ilgupttrueht 2u gewinnen und nur den Lest von 
20—25 lig 8gtttutter gus dem Awischentruehthgu 
Hereitrustellen. Dgs Leu wird in der Lguptsgelie 
gut den Vliesen, Lurerne- oder Lleegrgsschlgge»

ßilil 4. ^nliuii von 8loppel8uule» iiueli Logge»
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Likl 6. Vi internwiseliensruelit (Laps und Koggen)

und liöekstens nur nusätnlieli im 
Zwisekenkruektkau gewonnen.

Hin auk jeden Lall den Lrtrag der in 
Lauptkruekt angekauten Lllannen niekt 
nn sekädigen, werden wir mekr als kis- 
ker in Lroekengekieten Kei dem ^nkau 
der Lutterpllannen in Haupt- und 
Zwisokenkruekt auek den Nasser- 
kauskalt des Lodens k e r U c k- 
siektigen müssen. 80 kommen kier 
in erster Linie tiekwurnelnde Lutter- 
pllannen wie Lunerne, Lupinen, Raps, 
Lüksen u. a. in Lrage, die die Leuektig- 
keit der Ackerkrume weniger in ^n- 
spruek nekmen. ^kgeseken kiervon, 
muk in soleken Legenden die Lrueiit- 
kolge einen gesunden ^eeksel nwiselien 
Lack-, Halm- und LIattkruekt auk- 
weisen.

Inwieweit die Zwisekenkrüelite den
VVasserkauskalt des L««Iens lieeintrüelitigen, ist Ke- 
sonders kür <Ien IVaeldum naek IVinternwisekenkrüek- 
ten von Ledeutung. Ls war unnunekmen, dal! 2. L. die 
naekgekaute Lartokkel kaum grolle Lrtragseinkullen 
gegenülier der in Lauptkruekt angekauten erleidet. 
V/enn dies auek im allgemeinen nutrikkt, so lielen 
in den leisten nwei ^aliren die in Zwisokenkruekt 
geliauten Lartokkeln gegenüber den in Laupt- 
Iruelit je naek den 8orten im Lrtrage in mekr oder 
weniger starkem Nallv ak. ^kgeselien vom Ler- 
ausnüokten oder Lerausknden kür den IVaekkau 
geeigneter 8vrten wird man naek weiteren Nitteln 
sueken müssen, die Lrtragseinkuken der im iVack- 
I>au gel,anten Xartokkeln nu vermindern.

^er Leregnungsanlagen kesitst, kann 
natürliek seine IXaolikrüelite, wie Versueke gezeigt 
liaken, mit l»estem Lrkolg keregnen, und I>rauelit 
in dieser Linsiokt weniger in 8«rge su sein. Zur 
Vermeidung von ^usküllen in den l^aekkrüekten 
wird man, kesondvrs im Linkliek ans naelisolgende 
Laekkrllekte, immer mel,r su soleken Ukerwintern- 
den Zwisokenkrllekten ükergeken, die 
sekon Anfang Ilis spätestens Nitte N a i 
geerntet werden können. In dieser Lo- 
sieliung ist aus den kesseren Lüden Laps, aus den 

ö>8toppelselder Iiriiigen einen reielien Lrtrag an Zwisekensruelu

leiekteren Lüden Lüksen Kisker allen anderen 
Lutterptlansen Ukerlegen. Lie Lrnte lindet etwa 
14 l äge srüker als l>ei Loggen-V/ieken-Lemenge 
und etwa 3—4 ^Voeken srüker als Kei dem 6e- 
mengv ans Zottelwieken, Inkarnatklee und ^el- 
sekem Weidelgras statt und damit so krükseitig, 
dak die Lestellung der iXaeiikrüelite nnmittelkur 
im ^nsekluk an die Lauptkrüclite kolgen kann. Lei 
spätem Läumen der ^Vinterswisekenkrüekte wer­
den aus kesseren Lüden statt der Lartokkeln die 
Lutterrüke, die dann sweekmäkig gepllanst wird, 
und aus den leiekteren Lüden Nais, Hirsen, 8onnen- 
klumen u. a. den Vorzug verdienen.

Ler Lrkolg der 8toppelsaaten ist sekon naek 
8ekuls-Lupits von der seknellen Lnterliringung 
naeli der Lrnte der Wintergerste oder des 
Loggens akküngig. Unsere Lrkalirungen")Iial>en 
jedoeli geneigt, dak <Iie 8elineIIigkeit niekt auk 
Lnsten der 8<>rgkalt erfolgen darf. Ls ersekeint uns 
rielitiger, Iieker einige L I ä e Ii e n weni­
ger mit 8toppelsaaten nn Iiestellen, diese aker 
um so sorgkältiger, als grolle nur oker- 
lläelllieli seliwarn nu maeken, und das Knappe und 
tenre 8aatgut mit wenig ^nssiekt auk Lrkolg in die 
Lrdv nu I>ringen. In mekrjälirigen, in der Lraxis 

ausgekülirten Versnelren, stellten wir 
kost, dall keim Lllügen des 8toppel- 
aekers stets der küekste Lrtrag erniell 
wurde; es kolgte <lanit «lie Learkeitung 
mit dem 8ekälwüklpllug, weiterlnn das 
einkaeke 8okälvn, wülirend die Learkei- 
tung mit dem Ornl>I>er und der 8ekei- 
lienegge die selileektesten Lrgeknisse 
auknnweisen liatte. Lesonders die 80I1- 
nen, die Lupinen, der Nais wie aueli 
die Naive neigten siek kür die tiekere 
Learkeitung dankkar, wäkrend der In­
karnatklee und die 8erradeila in dieser 
Leniekung weniger ansprueksvoll waren.

-) lieiuii»», llvr Zviseliensriielitl»«», 2. ^Vull., 
Iteiclisnälirsliinlls-Verlügsges. in. l>. L., Herlin.

') 4iein»nn u»<I Linllnl! <Ier öoäea-
I>eiirl>eit»nj; »»s lli« Lrlruxssirlierlieit ller 
LloppelsüÄt, k'iUtrrl,»» uii<I 6«rs»tterl»ereitunj?, 
1938. Lekl 3.
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ketonstrAken werden

1_)oi der 8tellenwei8e reclit Iiolien Ilummlinlic «ler 
M—KLeicii8sutoI,gknen null ilirer 8ekr kurnen 8uu- 
reit i8t «8 trotz uller »ukgewendeten 8orgkult nickt 
immer inöglick, ein nucktrügliclie8 8etnen <Ie8 Lrd- 
reicke8 zu vermeiden. Oudurck ent8teken unter 
den die Lukrliulm kildenden Hetonplutten H«>IiI- 
igume, die nur Vu8kikkmg muldenförmiger Ver­
tiefungen in «len Llutten oder von 8tuken rin den 
Lluttenfugen süliren. lede «lerurtige Ilnelienkeit 
Ilirgt uker in -Xmketruckt «ler liulien Lulirge8ckwin- 
digkeiten Llnfullgefuliren in 8ick, wc8kull> 8oleke 
I1inderni88e 8ckncll8ten8 I>e8eitigt werden mÜ88en.

Hierfür wur«Ien im Luuke «ler ^eit vvr8ckie- 
dene Verfukren entwickelt, von «lenen einc8 uuf 
rlem Hilde durgc8tellt i8t.

Xunäcli8t muk «lie einge8unkene Letonplutte 
wie«Ier in ilire riclitige Ilökenluge ungeliuken wer­
den, wozu in «lie Llutte in einem ^I>8tunde von 
etwu 70 cm von iliren Lündern innl in gegen8eitigen 
^k8tünden von et Wil 2,50 m mit einem LreUIuft- 
liiimmer Löclier von etwu 65 mm I)urcl>me88vr ge- 
kokrt werllen. Vn jedem «Iic8er Lokrlücker wir«I 
dünn die zu keilende 5,75 m kreite Lullr- oder 
Ilekerkolung88pur durck ein ei8erne8 Vrügerpuur 
ül>erl»rückl, «leren eine8 Linie rnis einer IVugen- 
winde ruiil, die uuf dem Iiund8treiken 8lciit, wük- 

reini «Iil8 rindere Lnde rnif einem Hnterl»g8kolz 
lugert, «Iu8 »uk der kenuckliurten Lukr- oder Lleker- 
Iiolung88pur liegt. lXur wenn die Hetonplgtte in> 
grinsen, r«l8o 8owold rlm Iiuud8treifen, u>8 rmcii un 
«ler IVlittelkuge, geliol>en werden muk, tritt un die 
8tcIIe de8 Hnterlug8lialzv8 eine zweite gleicllrlrtige 
Vinde. In die Lolirlüeker werden eherne Holzen 
eingesülirt, deren ol>ere8 Linie mit einer Luterlug8- 
t>Iutte un «ler I rrigerlirücke riukgeküngt i8t, wsli- 
reinl um unteren Ilol/eneinle die Hetonidritte liriugt.

Durcli rillinrililiclie8 ^uriclien der Vi/inden wir«I 
«lie Llritte in ilire riclitige Luge geknken. ^e mekr 
Lrücken leur Verwendung Kummen, um 80 gleicii- 
müliiger ge8cl>ielit «Iu8 ^nl>el»en mnl um 8» geringer 
i8t «lie Lekulir von 8e8cliüdigungen. Lild 2 neigt 
eine Leick8riutul>rdm-^u8ke88erung88teIIe mit 13 
8oleker rügerlirücken.

In die I»eim ^nkeken unter «len öetonplutten 
ent8tundenen Huldrsume wurde im vorliegenden 
Lulle u>8 Lüll8tuff trockener 8un«I durck Lreklnkl 
eingel>lu8en, für deren Lrncugung 8ieii 8trul1en- 
fulirliure Lotutiou8kompre88oren uu8geneiclinet I>e- 
wüliren. Ilm 8cl>neller num 2iele nu kommen uinl 
«lie ^U8ke88erung88telle vor Lintritt der Ounkel- 
ileit für den Verkekr wieder freigeken nu können, 
wurden liier nwei 8olcker Luktpre88er einge8etnt,

6ild I. Lin ei8erne8 l^iügeipuur in^kt mit Hilfe von Ualz.cn üic cingc8u»kenc ItcI«>ni>I«IIe in die Ilälic, «kne 8i<^ 
zu l>C8cliii<Iigcn. In die Uoklrüume unter der Uetonsilutte wird 8»n«i uiler uiidere8 Lülliniiteriul durek Lrelllust 

eingekrsekt pliota v«m»x
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llü«I 2. Liu «lie Ilulin ül»er grükerv 8treelleii gleicliiilüliig ^1, Kallon, oriliiet UNNI vielt! Lrügei In iiellen
linitereniuniler un

«lie von «len I,eitlen Linien ller 8ini8teIIe uns ein- 
-tnller entgegeniirlieiten.

^wi8elien Luftpre88er nntl öulirluiniiner lirw.
8iin«Igel>IÜ8e wir«! /weel<mäl.lig ein V^in«IIie88el ein- 

ge8eliiiltet, nni Küeli8töke unfruf-ingen uml von tler 
Vlii8eliine fernnuliulten. ^ukerilem trügt «Ier in ilnn 
entluiltene Luktvorrrit uueli noeli -inr 8e8ellleuni- 
gung «ie8 ^rl»eit8sort8eliritte8 I>ei.

L. Lii8lner

NelalULrislalle
Von ?rof. Vr.-Ing. L. VLttLMOLIL

Xweite8 pli^8iliiili8elie8 I»8titut tler LeelniKelien 8oeli8eliule nncl Ki«i8vr-VViII>eIni-In8titul 
kür IVIetuIIkor8eIiung in 8tultgurt

I D ei «lein Vi^orl Kri8liiII «leniil inun runüeli8t un 
^^«Iie «liireli eiivne Llüclien iiegrenrten 8eliiiu- 
8tüelve «ier ininerulo^i8elien 8innnilungen; »I»er tlie 
KrKtuIIogruplien wi88en 8eit I-ingem, «lull mini I>ei 
feineren Vle88iingen «neli einer i«u8 einein 8olelien 
Kri8ti«II ge8eüliskenen Kugel iliren Kri8tiilleluiriili- 
ter iiumerlit null Iiervielinen ul8 Kri 8 tuII (okt 
-iiieli LinIvri8tilII) jeüen Körper, 8ei er liegrenrrt wie 
er wolle, tler unKotrop i8t, «l. In «I v 8 8 e n p Ii 8 i - 
I< ii I i 8 e li e n n «I p Ii 8 i L u I i 8 e Ii - e Ii e m i - 
8elie Ligen 8eliiiktvn ge8etiimü6ig 
von «Ier 8 i e Ii t u n g u l> li L n g e n, unter 
w e I e Ii e r u n t e r 8 u e li t w i r <1. IVun giüt «8 
uueli Kri8tuIIv von NetnIIen oller Legierungen, liie 
«liireli 8cliöne eliene Llüeiien Iiegrenrt 8iinl; uüer 
<Iu8 8in«I ruelir ^ukuILprocluIite tler IVritur oller «Ier 
Oiekerei, «lie inei8ten ller Iieutv iiu Luiioriitoriuiu 
Iierge8teIIten innl ru Lor8eiiungen lienütriten Vle- 
IiiIII<ri8trlIIe Iiuüen «lie Lorin «Ie8 LiegeL, in lleni 
8iv <ni8 ller 8elnnel2e er8tgrrt 8inll, oller llv8 V^iilsi- 
I>Ieeli8, !ni8 «lein 8ie «liireli 8eliri8tiilli8!>tion ge­
wonnen wurilen. Lin ke8trii8telien, oL e8 8ieli uni 
einen Linilri8tuII Iiunüeit oller ol> «Iii8 8tüeL <iU8 
invlireren Kri8tuIIen (üiuin Körner oller Kri8ti>IIitv 
genrinnt) I>e8telit, ütrt mun e8 «n un«l Iietrrielitet 

Rellexion öe8 Lielit8 von ,1er lluliureli krei- 
gten Olierllüeliv, inlleiu inrin lli>8 8tüeL gegen 

<l«8 einkiillenlle Lielu llrelit: Ou ,1er Kri8tiiII uueli 
«ier Lieiitrelivxiou gegenüi»er tini8otrop Kl, uKo «Iii8 
unter ver8eiiielienen Winkeln einkiillenlle Lieiit 
8eiir ver8vliielieu 8ti«rli relieivtiert, 8ieiit inrin Iiei 
«Iie8eiu Oreiien «iie Olierüüeiie okt plötrilieii rink- 
giünnen null lieiiu ^Veiteröreiien wivlier «lunivler 
werlien. Lnlliing r^IiluirKeti geiirüininter Oüer- 
liüelivn erfolgt «Iie8e8 ^ufglün/en iii llii«riilitsri8li- 
8eiien 8treifen (8. kill! 2).

Vi^ie 8elion erwülint, Icinn nnin 8«>ieiu> IVI e l u I I - 
Iiri8tiiIIe iiuk riwei ver8eliieriene 
^rten Iier8teIIvn: 8ie ent8teiien Iiei 6er 
Lr8turrung einer 8eiiiuel2e, wenn 
iniin nur «liikiir 8orgt, liuki nur ein einziger Keim 
«liiliei in8 8piei tritt. Vlun innll «iiiru liiv 8eliinel-!e 
nioglieli8t ruiiig I»88en, ui8o nieiit etwu UU8 «ieni 
Liegel uu8gieljen, weiterliin clie geliilllete Lr8tur- 
iung8w«rine 80 ulileiten, <IiE ^ewei>8 nur riu einem 
Lunlit liie Lr8tiirrung8teinperiitur Iierr8elit, wu8 
inrin mit geeigneten Liegel- uml Ofenkoriuen leielit 
erreielit. -^uf «lie rriiilreielien ^luirteu <Ie8 Verfuli- 
reii8 8oII liier nieiit eingegringen werlien. Lin rwei- 
tv8 Ler8teIInng8verfriiiren üerniit unk LrivenntnK- 
8en üi»er liie Heliri8tiilli8ution, 6. li. liie 
IV e u I> i l li u n g v o n K ö r n e r n l>eiin^ii8- 
g I ü Ii e u (8og. Lempern) eine8 gewiilrteu oüer ge­
zogenen VKtiiIl8tiieIl8; lirnirieli wirü «lie Korngröke 
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um 8» größer, je kleiner der Walz- hzw. Aiehgrad 
und je höher die -^usglühtemperatur ist. Nan 
nimmt »Iso z. 8. ein Blech, das schon von vorn­
herein ein möglichst gleichmäßiges Oeküge hat, 
zieht «8 vorsichtig um einige Rrozent 8einer Bänge 
uixi glülil e8 dünn I»ei Temperaturen unterliall» des 
8chmelzpunktvs einige 8tumlen lang aus; vielfucl, 
hesteht dann das ganze Blechstllck aus einem 
Kristall.

Ilm nun ciie Brugv heantworten zu können, wo­
zu diese metallischen Binkristalle zu verwenden 
sind, mÜ88en wir UN8 zuer8t darllher klar werden, 
wodurch 8ie sich im Orund von den nornialen 
metullisehen Werkstoffen unterscheiden. -^uch 
diese Iialren in ihren einzelnen Körnern kristalli- 
nen ^ukhsu, d. h. ihre Vtome sind in rvgelmäßi- 
gen ^liständen längs gerader Linien (Oittergeraden) 
uixi Blienen (iVetzehenen) angeordnet. Im vielkri- 
stallinen Werkstoff ist al>er die kristallograpliisehe 
Orientierung jedes einzelnen Korns, cl. h. die Ricli- 
tung dieser Oittergvraden und IVctzehenen, ver- 
8ehieden von der 8viner IXacId>arkörner; I>eim Bin- 
kristull dagegen i8t div8e Orientierung üheridl die 
glvielie. Knrngrenzen, d. I>. 8teIIen, an welchen 
zwei verschiedene Orientierungen Zusammenstößen, 
sin<l also I>eim Binkristall niclit vorhanden. 88 Hut 
8icli ullmälilicli gezeigt, daß man die sämtliclien, 
»ft 8ehr heträchtliclien Dnterselnede in den Bigen- 
sehakten der Binkristalle und der vielkristullinen 
Werkstoffe auf die8en Orientierung8unter8ehied 
zurückküliren kann; der Binkristall h e - 
8itzt nicht etwa grund8ätzlicli grö­
ßere Reinheit oder weniger Oitterhaukeliler, 
<1. h. örtliche -^Irweichungen von der ohen gekenn­
zeichneten 8treng regelmäßigen ^Ktomanordnung 
als die Körner de8 normalen Werkstoffs. Nan Hann 
8»gar <Ia8 Vorhandensein von 8olchen Beldern an 
<len Binkristullen vielfach experimentell He88er 
Ie8t8teIIen als am normalen Werkstoff; 8« l>at inan 
z. 8. an Binkristallen gefunden, daß ein durcli 
Rekristallisation ent8tandene8 Kristallstllck wesent- 
licli inehr Baufehler entliält als ein unmittelliar

liihl I. Iteii» Biiikluppen vo» Kohull »ixl fliuliiui» Ix>- 
wegeii sieh <iie -Vtoine entlang der eingezeiehneten 
Oeruden. Oie ßüntgeiünlerferenziuitersuelxiug läßt er- 
hennen, iluß daliei die linksstehende ^toinunor,Inung in 

die rechtsstehende ühergelit
>Va88« 5MSNN, l932) 

aus der 8chmelze gewonnenes, ohgleicl, neide sich 
äußerlich, aucli mikroskopisch, »kt nicht unter­
scheiden lassen. Dieser Befund ist kür das Ver­
ständnis der Rekristallisation wichtig.

8o kann die Forschung die Binkristalle zunächst 
hvnützen, um diejenigen Naterialkonstunten der 
Netalle und Legierungen genau zu messen, die von 
<Ier kristallograpldsohvn Richtung ahhängen; dazu 
gehören inshesondere die Blastizitätskonstanten. 
Oenaue Nessungen dieser -Krt, die zunäclist wenig 
wichtig erscheinen möchten, hghen in letzter Aeit 
für die Nessung elastischer 8pannungen an tech­
nischen Werkstücken mit Bilfv von Rüntgeninter- 
ferenzen größere Bedeutung gewonnen. Lei diesem 
technisch wichtigen Verfahren werden nämlich un- 
mittelhar nicht die 8pannungen, sondern die vlasti-

Lild 2. BinkrisluII von /Vlimüniiiin, in der Nitte nnler- 
hrochen durch einen vingesehlossenen zweiten Kristall.

Nan sieht die streifenförmige lüchtreüexion

selten Dehnungen der Binzeikörner gemessen, und 
zu ihrer Umrechnung auf 8pannungen I,raucht man 
die elastischen Konstanten der verschiedenen Rich­
tungen. Bin Vergleich der so gewonnenen 8pan- 
nungswerte mit den Brgelmissen anderer Verfah­
ren für kennzeichnende Bälle lehrte dann außer­
dem, daß das einzelne Korn im technischen Merk­
stoff nur noch einen 1'eil der elastischen Anisotro­
pie hesitzt, die es im isolierten Ausland halten 
würde, offenhar deslialh, weil es sich auch hei sehr 
kleinen Belastungen gar nicht mehr vollständig 
elastisch verhält, sondern durch stellenweises Blie­
ßen auf den unregelmäßigen Druck der iXuciihar- 
körner reagiert. Diese Bemerkung ist kennzeich­
nend für den heutigen 8tand der Borscliung auf 
diesem Oehivt: Nan versucht, auk Orund Bestimm­
ter experimenteller Anhaltspunkte den Dehergang 
von dein einigermaßen hekannten Verhalten der 
Binkristalle zu dem des vielkristallinen, technisch 
heanspruchten Korns zu gewinnen.

Das Bließen der Binkristalle unter einer äuße­
ren Belastung wurde etwa seit 1920 von vielen 
8teIIen ausführlich untersucht, und Hut sich dahei 
als ein ausgesprochen kristallographischer Vorgang 
herausgestellt. Bs hestelit nämlich stets darin, daß 
die olien hesprochenen iXetzehencn längs ganz he- 
stimmter Oittergeraden etwa so wie die Kurten 
eines Kartenspiels aufeinander gleiten. Dies hat 
auch äußerlich merkwürdige Anisotropien zur 
Böige; z. B. erhält ein parallel seiner ^ehse gezo­
gener Kristall mit kreisförmigem (Querschnitt heim 
Bließen elliptischen (Querschnitt und zieht sich 
schließlich zu einem ßaclien Band aus. !Vun zeigen 
der mikroskopische Befund und andere Befahrun­
gen, «laß auch in einem vielkristullinen Werkstoff 
hei üherelastischer Beanspruchung, noch mehr 
heim Wulzen, Hämmern, Aiehen durch Düsen 
usw. die einzelnen Körner in dieser Weise Kristalle 
graphisch zu fließen suchen. Diese Körner heim 
dern sieh aher gegenseitig, können also nicht ' 
so wie der frei gezogene BinkristuII die ihm
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üild 3. Itlikroskupiseüe >^uinulnne van gewöünlieüein, 
vielkrislallinein Xinn. Nun sieüt die einzelnen, das Lieül 

vsrsoüieden reüektierenden Lörner
öiI6 2 unt! 3: Oeklinxi r 

innen I>vr vorgeseürieüene (^uerselmittsanderung 
oline weiteres auskllliren, sondern müssen dazu 
noeli elastiseli in unregelmäßiger ^Veise verdrelit 
und verzerrt werden. ^ie mau unk tüerinod^naiui- 
seüer Grundlage reifen Kanu, üraueüt man dazu 
eine wesentliel» größere Lrakt ills zum Oervvrüriu- 
gen ües reinen, olme elastiselie Verzerrung verlau- 
kenden Kliekens, wie es üeim LinkristuII und üei 
amorpüen 8tokken müglieli ist (wenn man »Ins Llie- 
ßen genügend laugsam vor sieli gellen läßt, um die 
üislier noeli nieüt erwälinte „atoiuistiselie Verkesti- 
gung", liervorgeruken «lureli Entstellen voll neuen, 
örtlieüeu Oitterkelilstellen wälirend lies Oleitens 
zu vermeiden). 8o erklärt siell die immer wieder 
üüerraseüendv Vatsacüe, daß ein in e Ii r e r e 
Zentimeter dieker Metall-Linkri- 
stiill mit zwei Linger» verüogeu 
werden kann, w ü I> r e n <1 ein g I e i e I, - 
diekes vielkristullines ^Verkstüek 
von genau der g I e i e Ii e n e Ii e in i s e I> e n 
Zusammensetzung große Lasten 
tragen kann.

Vi^ie üei diesen trugen der IVerkstokk-Lestigkeit, 
so liaüeu aueli unk d e ni teeliuiseli käst eilens» 
wieütigen 6 eüiet der 8 taüIüärtung 
Versueile an Linkristallen w i v l> - 
tigv und grundsätzlieüe ukkIL - 
rung geüraelit. Oie Härtung des 8tuliles ileiin 
-Miseüreeken kommt ja daduretl Zustande, daß die 
Austenit genannte, I»ei Iioiier Temperatur I,«stän­
dige Lisenmodilikation, die ein ßäeüenzentriert 
kuüiseües Kristallgitter üesitzt, wälirend des ^1,- 
selireekens in die üei tiekeren Temperaturen üe- 
stäudige Modilikatiou mit iunenzentriertem Oitter 
iillergellt, die man Martensit nennt, wenn sie den 
Loülenstokk noeli gelöst entliält. ^um tiekeren Ver­
ständnis der Lrseüeinungen ist es zuuäeüst nötig, 
zu wissen, warum diese Umwandlung eines ganzen 
Kristallgitters in ein anderes so ungewöünlicü 
selliiell vor sieü gellt, wälirend sonst Vorgänge im 
kosten Zustand, 2. 8. liier die Vvisseüeidung des im 
Austenit gelösten Loülenstokks, sein viel langsamer 
tülauken. Diese Lrage ist auel, unmittell,ar teeü- 

l> wielitig, denn die Härtung ist uil> so stärker, 
ür der letztere Vorgang zugunsten der Um­

wandlung unterdrüekt wird. Im Danke der letzten 
10 ^aüre üat mau nun derartig raseüe Umwand­
lungen, die man lieute allotropv O in Ii I a p p Vor­
gänge nennt, außer üei Lisen aueü üei einigen 
anderen Metallen, nämlieü üei Loüalt, Ulan und 
Illallium, gekunden und an Lin kristallen 
studiert. Man üat daüei gekunden, daß dieses 
Oinklappen ein krislallograpüiseüer Vorgang ist, 
der geometriseü dem ol»en I,eseliriel>vneu LIießen 
ganz ülinlieli ist; aueü üier gleiten üestimmte IVetz- 
eüenen aukeinander. ^ucli llier iiat siel, gezeigt, 
duki der Vorgang in Linkristalleu viel störungs- 
kreier aüläukt als in vielkristallinem ^Verkstokk; so 
konnte inan den Verlauk der Umwandlung in Lin- 
kristallen von außen üer willkürlieü üevintlussen 
und damit aueü experimentelle ^nüaltspunkte kür 
die Dynamik der Vorgänge gewinnen. Danaeü sind 
diese Omklappvorgänge das, was der Lüemiker 
eine Lettenreaktion nennt; d. ll. die kinetiselie 
Lnergie, die ein ^tom üraueüt, um seinen Anteil 
an dem Oleitvorgang auszuküüren (die „^ktiviv- 
rungswärme"), wird von einem ^tom der gleiten­
den IXetzeüene zum andern weitergegeüeu. 80 er­
klärt sieü der aueü üei den Lettenreaktionen im 
Gaszustand zu üeoüaeütende explosionsartig 
seünelle Verlauk.

ueü ü e i ni 8 tudium der -^usseüei- 
dungsvorgänge, die der üekannten Vergü­
tung des Duralumins zngrundeliegen, I> a I> e i> 
sieli Versueüe an Linkristallen, die 
jedocil noeü nieüt endgültig aügeselilossen sind, 
als nlltzliell erwiesen. Danz allgemein 
wird man lieute jede grundsätzlieüe Lrseüeinuug 
auk dem Oeüiet der Metalle naeli iürer kristallogra- 
püiseüeu und naeü iürer d^nauüseüen 8vite I>in 
soweit möglieü an Linkristallen untersuelien und 
erst daun zum vielkristalliuen ^Verkstokk üüer- 
geüen.

ßild 4. /Vluiiiiiiimnüle« üe von oüeii nueü unten in stei­
genden, Ulrdi gvreekl üei 6Ü0" uusgegliilit. I^lan sieüt die 
inil uluieliinvndem lieckgrad zunelunendt! Lorugrökv
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liöuüseki? Xaiserdüste aus purein Oolc^e
vv^ er einmul in den seliweizeriselien Xunton 

vv V/uudt gekommen ist, der kennt uueli dus 
8tüdtelien^venel>e, tlus ulte-^venlieum,nuel,Lueitus 
der Luuptorl der Helvetier, die es seit dem ersten 
.lulirliundert v. Olir. zu ilirem politiselien /entrinn 
erliolivn. In der röniiselien lkuiserzeit mull ^venclie 
eine glünzende Lutwieklung erlelit liulien, duvou 
neunen viele Lunde liuulielier und uiiderer >^rt, 
numentlieli viel Künstleriselies uns tler fluviselien 
Zeit.

In <Ier lVeuzeit ist ^venelie eine tler wiel>- 
tigsten Llütze für die seliweizeriselie -^rel>üologie 
geworden, es wir<I dort viel gegridien. lind I>ei 
diese Oruliungen, «lie neuerdings vom seliweizeri- 
selien ureliüologiselien -^rlieitsdienst vorgenommeu 
werden, I>ut »nun vor kurzem einen selir kostliureu 

Lund gemuellt. Leim ^usrüumen der röniiselien 
Xlouke vor dein grollen lempel des Oigogners 
stiell niun in der 8eliluinnierde der Lunuluussüüung 
unk einen Iiurlen Oegenstund, der sieli I»ei usl,erer 
Lelruelitung uls die vollstüudig unverselirt gelilie- 
Iiene Lüste eines römiselien Xuisers erwies. Lie 
nüliere fueliwissenseliuftlielie lintersueliuug erguk, 
«lull die 33 /entiineter liolie Lüste uns jiurem 
6olde Gestellt, wus einen Oruilmesser kür die Ver- 
elirung uligilit, die inun dem durgestellten Herr 
selier entgegenliruelite. In den V^eltmuseen kindet 
niun viele röniiselie Xuiserlillsten, ilir Muteriul ist 
8lein, Murmor oiler Lronee, nueli einer goldenen 
Xuiserliüste wird niun vergelilieli Lmseliuu liulten. 
Lie uufgekundene Lüste ist liolil, ilir Oewielit l»e- 
lrügt uüer immer noek 1,65 kg, wus selion un sieli 
einen I>etrüelilliel>en Ooldwert ilurstellt. Vi^eit

Ooldtiüsle des Antoninus Lius (138—161), 
die Kei ^veneke gefunden wurde

Iiölier einzuselistzen sind ulier ilu 
8eltenlieits- und ilir Xunstwert. Mgn 
liut liier ein Meisterwerk rnmiselier 
Ooldselimiedekunst vor sieli, eine 
I reiliurlieit von feinster ^usfUIlruug 
im Punzen, wie im einzelnen. Ler 
Kuiser ist reprüsentutiv ilurgestellt, 
in voller Lüslung, mil dem Muntei 
Ulier der linken 8elmlter und dem 
Oorgonenliuupt «uf der Lrust. Lus 
volle Luusitliuur stellt leielit geloekt 
üker der niederen 8tirn, die tilgen 
siiul weil j;eöklnet und liefen llueli, 
ilir LIiek ins ^eile vermitteln dem 
Antlitz einen leierlielien -^usdruek. 
Ler Kuisvr trü^t einen Lömvrkurl. 
Mun liut ein -Milüld von Antoninus 
Lius vor sieli, der von 138 lüs 161 
regierte, <Ien ^doptivsolm Uiul l^ueli- 
sol^er Ludriuns. In jungen .lukrvn 
liutte ilin Hudriun uls Lrokonsul in 
«lie Verwultun^ Asiens eingesetzt, 
nueli seiner Rllekkelir üeriel ilm der 
l^uiser in <lusConsilium—mim sekreilit 
-Vntoninus grollen Anteil un der Lnt- 
wieklung des röniiselien Leelils zu. 
Im römiselien Volk genoll er I>einulu> 
güttlielie Verelirung wegen seiner 
gereeliten und friedfertigen Lolitik. 
8eine Oemulilin, weniger rülnnlieü 
liervorgetreten, wur Luustinu.

IXueli den seliweizeriselien Oesetzen 
füllt iler koslkure Lund dem Lunton 
Vi^uudt zu.

Lritz Lulil.
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Dieselmotor oime DinspiitLpiimpe

Vorteil lies Dieselmotor gegeuüher clem 
^-/Ottomotor, geringerer spcrihselier Lraktstokk- 
vcrlirauch, stellen «liv Ilöhercn Derstellungslcosten 
kles Dieselmotors entgegen, ^ukcrclom ist clem Lau 
von Dieselmotoren kleineren Duliruumes verliält- 
nismiilZig halcl eine Drenre gesetzt, cla ller Luu von 
Linspritrpumpen kür kleine 2>Iimlereinlieiten 
8chwierigkcitvn kereitet. Ls gult ulso Kei clcr 8cliak- 
tung eines neuen Verkuiirens clie 2er8täuhuug unü 
Verteilung lies Lrennstokkes so «lurchrukUIirvn, wie 
sie notwendig un»I I,e- 
wülirt wur, lluliei aher 
ilie Ilislier hvnötigte 
Linspritrsusrüstung 
vermeillen.

Dr. e. h. Lrosper 
l'Orungv I>at nun eine 
küsung llieser ^ukgulre 
gekuinlen, clie sieh im 
Duuerversueli Irereits 
hewälirte unü es er- 
mögliellt, Ilereits Diesel­
motoren von nur 100 
ecm ^^linllerinllult ru 
Iluuen. Dus 8eiloma- 
I'illl neigt clie ^Krheit8- 
weise ller Lrennstokk- 
einspritnung ohne Linspritnpumpe. Xwiselien Lum­
mer unll Luhruum ist ein nueli Ner Nitte nu 
verengter Drossvlkunul ungehruciit, in lien ein 
Lkropken mit nentrulvr Lrennstokkleitnng mün- 
clet, llie sieh nueli o!>en nnrl nuten in keine 
Lunüle guhelt, llureh welelie <ler Lrennstokk 
wecliselweise nuell ller Lummer- umi nueli cler 
lluliruumseite «ustreten kunn. 8telit <Ier Notor 
still, so liringt cler Lrennstokk nur his nu len 
Lunslen vor, ohne ul>er krei uustiieOen nu können. 
Oelit ller Lolhen (Lil«l I) nueli ohen unll clriiekt 
llie nu verNichteuNe Lukt clureli clen Drosselkuuul 

in clie Lammcr üher, so wircl clurch cleu uacli cler 
Xsmmerseite ru im Drosselkanal mümleinlen 
Lrenn8tokkkanal Lrenngtokk liersnsgerissen uinl 
mit ller vernichteten Lukt verwirhelt. Lrkolgt 
«lureli weitere Vercliclituug <ler Lukt llie LulrUu- 
«lung lies Lukt-Xruktstokkgemiselies in ller Lummer, 
so entstellt llort ein erhehlielivr Oelierclruck, <ler 
nun in umgekehrter Lielitung tiurell lien Drossel- 
kunul nueli ller Duhraum8eite ru uusströmt. Dureli 
lliesen Druek wir«I selllsttätig <ler Lrenn8tokklluk 

in llen Lrennstokkkuilülen umgesteuert (Lilcl 2); ller 
Lrennstokk tritt Nanu llureh «len nueh «ler Luh- 
ruumseite nu gelegenen 1'eil «les Drosselkunules 
uus, wir,! von llen uns ller Lummer uusströmenllen 
Heiken Dusen entllummt null <Iie Verl>rennung8- 
guse treihen <len Lolhen urheitsleitenll nueh 
aliwsrts.

lVseli llen ^uskülirungen von Dr. l'Orungv ist 
es gelungen, hereits hei sehr kleinen Notorein­
heiten gute Duuerleistungen nu erreichen unll 
recht günstige Verhrsuclisnikkern nu erhalten.

Dilit es ^ktionssuhstunnvn hei cler Nervenerregung?
^Vie cler Ltrom eines Akkumulators «lureli che­

mische Vorgänge uusgelöst wir«I, so können uucli «len 
elektrischen Vorgängen im I^erven cliemisclie Dm- 
setnungen nu Orunile liegen. VOe von Nuralt in «len 
„I^aturwisscnschaktcn" uuskührt, list man «las ^us- 
lreten von ^net^leholin aus «len IVervenenüen kest- 
gestellt. Ls wircl als «ler chemische Vermittler an­
gesehen, «ler «len Zwischenraum nwischen «lem Lulle 
«les lVvrvs un«l «lem Nuskel üherhrückt unil «lie Lr- 
regung üherträgt. — Xum Viesen «ler ^ktionssulistann 
gehört, «lat! sie hei «ler Lrregung entstellt un«l «lie Dr 
saehe kür «lie ^ktionsströme wircl. — Demnach kann 
«la» ^net^Icholin nicht als ^ktionssulistann gelten. — 
Nuralt hat nun IVerven hei gleichneitiger Keinung 
lixiert, in dem er sie in ilüssige Lukt einsclilok. Dann 
nerpulverte er sie un«l stellte ein Lxtrak« aus ilinen 
her. Lr kancl so, clak in «lem gereinten Nerven eine «lem 
Vermittler ähnliche 8ul,stann gel>il«let wir«l, clie er kür

«lie ^ktionssuhstann liält. — Line anllere ckktions- 
suhstann wurile von Ninn in «lem Vitamin Aneurin ge- 
kunllen, «las wahrscheinlich hei «ler Lrliolung «ler 
IXerven eine Ikollv spielt. D.
Lnglnncls schwierige Lolistokkluge

ie sieht es mit «ler Rohstvkslage Lnglands aus? kalter 
Dalli liringt in seinem liekannten Kuch „Das politische 
^nllitr «ler Lrde" eine Darstellung «ler Itohstosslage «ler 
Orollmächt« ans Orund «ler hisherigen Röchsterreugungs- 
julire. Daraus geht nun hervor, «lall Lngland nur aus rwei 
Oehieten Delierscliüsse erzeugt hat: kohle (46^ «ler Lr- 
reugung) uinl Lisen (4?5). Leinen liohstosshedars kann es 
sonst nur llureh überseeische Xusuhren «lecken, «I. h. »Iso, 
es „hat" rwar rum "keil diese Llosse in seinen üherseeischen 
Oehieten, »I>er es hat sie nicht in Lngland, und das ist 
entscheidend. 8umit schien den Lngländern 30^ Lisenerr, 
80^ ^»Ile, 8t?o Diei, 95,5?5 Xink, und je IlX)?^ Küpser, 
Nimgan, Lrdöl und Danmwolle. Deutschlands ltuhstosslage 
ist aus de» meisten Oehieten in der lat hesser al» die 
Lnglands. Icdcnsalls wird sie durch die rielhewukte Dan-
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üclDpolitih des Leiches mehr und mehr durch die 8e- 
ziehun^e» zu den 8üdo8llündern un.d zu Lulllünd, zu der 
nordischen 8tuulenw«It ^eiressert. Duhci vollziehen sieh 
«lies« Verhindun^en üher Lrmd oiler ül»er ein in deutschem 
8chutz xelexenes l^leer. Lnßlriud uher mull seine V^ureu 
üher «Ile Weltmeere heranlrrinxen: soviel 8cl»iffe in diesem 
Dienst fahren, soviel lVlößlichheiten einer 8ehädi8unx der 
englischen Versorgung hestehen. h. m—d.

Ku88i8ekt; öuumwolle
Lulllund ist unter den Luumwollerzeugern der IVelt seit 

einiger ^eit an die dritte 8teIIe gerücht (lnnter D8^ und 
Lritisch-Indien). Lür 1938 wird eine Erzeugung von ins- 
gessmt 3 250 000 Lullen nuchgewivsen. Davon kann Lulllund 
rund 000 000 Lullen uustühren. Das Deutsehe Leieh hat 
davon 1937 rund 10 000 Lallen ühernommen; 1938 waren 
die Lezüge uuf nur 800 Lullen zurüchgegungen. Ls dürfte 
jetzt ein ru^ider Anstieg dieser Klengen zu erwarten sein. 
Das Leieh Hann duhei ohne weiteres in einen Dieferungs- 
vertrsg einrüchen, den Lolen nocl» vor Hurzen» mit Lull- 
lund geschlossen hatte. Der deutsch« Luumwollliandel er­
wartet für huldig« Lrist die iXnhunft groller Luuinwoll- 
mengen aus Lulllund. Lulllund Hut in den Tiefländern von 
^uran zwischen dem Luspisehen ^Vleer und dem Lulhnsch- 
8ee ungeheure LuumwoIIHulturen angelegt. 8ie liefen zum 
^eil an der iranischen Orenze südostwärts von ^sehchuhad, 
zum weiteren l^eil um unteren und mittleren ^mu und um 
Luehara, endlieh um 8^r im Oelriet von I'asellhent. V^esent- 
lieh ist es, dall alle genannten Oeliiete Lisenlillhi»verl»indung 
hal»en. Die südlielien Oehiete sinll einmal an die grolle 
8treehe 8«mara—Orenlmrg—l'asehhent angeschlossen; wei­
ter halten sie eine Lisenhulinverhindung naeh Xrasnowodsh 
am Xaszrischen I^leer. h. »n—d.

Lin röntgenstruklen-undurclilüssige« Nruin
Lin unangcnekmcr I^aekteil des Drains ist die i^at- 

sacke, daß seine Lage, oder ükerkaupt sein Vorkanden- 
sein, iin kiimtgenkild nickt einwandfrei festLiistellen 
ist, kesonders iin Dereicli von diclilcn Versckattungcn, 
Versckwartungen oder röntgenwiderstandssäliigen LüII- 
sloffen. Ls wurden «iaker OummisckILucke kergestellt, 
die durek Reigake kesonderer Stosse die llöntgenstruk- 
len aksorliieren. (V^ien. IVled. ^oekensckr. I^lr. 34.) Die 
neuen Oummidrains können ekenso sterilisiert werden 
wie die liisker verwandten Oummiscliläuclie und ver­
lieren auck durek ^uskocken niclit ilire Llastinität, 
sind »Iso in keiner ^eise sür den Kranken sckädlick.

Außerdem liestelit «lie ^löglickkeit, eventuelle in der 
V^undkökle Luriickgelsssene Drains ru kemerken und 
zu lieseitigen.

Hueeksilkerkerftkuu in Neutseklund
Da« Deutselle Heick verfügt uuumekr ülier eine neue 

Luudstelle sür <)»ccksill>er I>e! Dellaek im Okerkärntner 
Drantul. Dier Kat man sel>»n nael» dem Weltkrieg einmal 
<leu ^Iiliau versuekt. lVnn ist das Vorkommen genügend anf- 
geseklossen worden, so daß man mit dein ^I>I>«u beginnen 
konnte. 8ei Dellaek soll eine s)»eeksill>erüülle erriektet 
werden. li. in—3.

V^eillsekecltiing iil»« r 4 Oenerutionen
In der Lrauenklinik zu Dergcn wurile ein lilondes 

I^Iiideken mit einer weißen Uaarsträkne an der Stirn 
gekoren. Die Cutter kesitzt das gleicke klcrkmal. 
Innerlialli 4 Generationen konnten nun 42 Irriger 
ilieser Anomalie ermittelt werden. — Die weil!« Uaar- 
sträline wäckst aus einem regelmäßigen Dautdreieck, 
dessen Grundlinie der vorderen Uaargrenze entsprießt, 
und dessen Spitze naeli dem Seileitel liegt. Selir liäuüg 
war Kei den I»etresse»den Lersonen aueli die Stirnliaut 
unterliglll der Slrälme pigmentlos, manckmal Kis zu den 
/Vugenkrauen. ^uck die ^ugenkruuen waren im mitt­
leren IUI weiß, Kei einem IVlann sogar gänzliek. (Dt. 
lVled. V/ock.) Linige Männer liatten nudein unterl>all> 
des Linns einen kleinen weißen Dart. Ligmentlose 
Ilautstelleu sanden sicli unregelmäßig verstreut am 
Körper und an den Oliedmaßen, immer aller an Drust 
und Dauck. Sie waren nur dann gut zu erkennen, wenn 
die iilirige »laut von der Sonne gekräunt war. — Di« 
Anomalie läßt sicli l»is sm dem 1836 gekorenen Ur­
großvater des IVIädckens zurückverfolgen. ^kgeselien 
von der Selieckung, die «lominauten Lrllgang answeist, 
sand sicli keine erlilicliv ^ussälligkeit in der Lamilie.
Seliinerrsreie Lntkindlingen diireli rielltistv 
s4lemteelinili

i^us Orund seiner Lrkulirungen Kei iralilreicken Lnt- 
kindungen konnte Dr. Oswald Nüller die Lntdeckung 
macken, daß sür die Heftigkeit des ^ekensckmerres 
die ^temtecknik von entsckeidender Bedeutung ist 
(Nünckener med. ^ockensclir. 1939, lXr. 27). Die un- 
rukige Lrau, dis sicli wälirend der Lntkindung kiu- 
und Ilerwirkt, jammert und ruckweise atmet, veraus- 
gakt ilirv Kruste viel melir und leidet uuok stärker 
unter den Sckmerren als die rukige Lrau. Oelingt es, 
iler Kreißenden die ricktige -),temtecknik im lekren, 
so werden alskald die ^ekensckmerreu geringer, okue 
«laß ketäukende IVliltel ungewandt werden iniißten. 
Die ricktige Atmung, die von der rukigen Lrau in­
stinktiv durckgesiikrt wir«I, kestekt in tiesem, rukigem 
Linatmsn, ^nkalten des Steins auk der Höke der Lin- 
atmung, langsamem ^ksinken des Steins Kis smr Aus­
atmung, danavil sofort olme Lause wieder tiefem 
Linatmen. Die IVirkung dieser ^temteckuik ist nur 
Lum 1'eil durvli die ^lilenkung der Lrau durek Kon- 
Lentration auf die Atmung sm erklären, die wesent- 
lickstv Orsacke ist nock unkekunnt. D.

Lrunkreisk« Lrilölsueliv ne^uliv?
iu> .luni 1939 in sudsrankreiek im Det>»rtement 

Dlier-Oaroune eine liokrnng Lrdgas lieferte, liofste man 
allgemein aueli kuld auf Oel sündig zu werilen. lnz.wiseken 
sind jedoeli 130t) »> erreickt, okne daß man etwas sand, 
l^lan will uiiter Linsals. Kesler amerikuniselier IVIasekinen 
I>is 2000 in Kokren, um endgültige lilarkeil zu sekassen. 
Ls se.Iieint niekt, als könnte Lrankreiek in ul>sekl>arer i^eil 
seinen großen Oelkedars von mindestens 0 Itlill. t aus eige- 
ner Lr/eugung dveken. Die 73 000 l der elsüssiselien 0»eIIen 
Kei Leekelkronn livdente» Kanin etwas »ngesiekts des großen 
liedars«. Lrankreieli wird siek inekr und mekr aus Koklen- 
ole umstellen müssen, wenn es von der ükerseeiscken Xu- 
sukr unakkängig werden will. k. m—d.
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1>uekvin-In8tiNN in Iripolis
In Tripolis wirü in» Ohtolrer llieses Hallies auf ^I»regl»ng 

von IVIarseliull Halho ein I ruehoin-Institut erötf»»et. Da» 
I'raehom spielt üort hehanntlicl» eine verheerende Holle. 
I^uninehr soll unter Deitnng eine8 Augenarztes eii» ener- 
giseher Kampf ausgenommen werden. Der Zentrale werde»» 
30 ^»»»Ilulutorien init auserlesenen» Personal zur Verfügung 
stellen.

und ^IeI)«rg;unx8werK tür ^nfuIIverletLte
In Dud I^ra»»henl»ausen (K^ffl»^) »8t ein Del»r- u»»d Del»er- 

gangswerh in» Kutstehen, da8 -^rheits- und Verkehrsunfall- 
verletzte»» die volle ^rl»eitshraft wiedergehen 80IH Du8 V^erh 
ist de8hall> für die ge8an»te deut8el»e Wirtschaft wielitig.

Ü68elileuni^l6 LesruIIun^ von dorrten nnd 
^potlielLern

^lit Hüclcsieht auf die derzeitigen Verl»ältni88e hönnei» 
Kundidaten der ^leüizii» und Dharruuzie -sofort »»ael» I)e- 
vndigung ihrer Hoehschulprütung ihre Destullung als Merzte 
und -^polheher l»eu»»trugei». Das jrruktisehe ^ul»r fällt für 
l»eide Ilerutv vorerst aus.

Vorsekielninx iler wiener Horlr8tine88e
Die wiener Internationale Derhstinesse 1939, die von» 

17. his 23. 8epte»nl»er stattünden sollte, wurde auf die 2eit 
vom 15. Hi8 zum 21. Ohtoher (technische Nesse Iris run» 
22. Ohtol»er) verschollen.

I<ein ^IlLvItoIxonnl! kür Ltrukonliuliner
^ls neue Dnfallverl»ütung8mal1nalin»en sind n»»nn»ehr He- 

8tin»»nungei» ergangen, die es jeden» hei der 8traüe»»huhn 
Bedienstete»» verhieten, vor oder wäl»rend der -^rheitszeit 
ulhol»olisclie Oetränhe zu genieüen. ^uel» i»» der -^eit, die 
unk Diensthereitschaft, dienstliche Oänge, 1ul»rte»» von einer 
Dienststelle zur anderen, auf Unterricht u. ä. n». entfällt, 
ist der Oenuü geistiger Oetränke untersagt.

uuiruuui^ ouu» uirw^ivr: u. oli.-iie^.-u. iiruno 
8eIiulL, Ilainliiirx, o. Uros. (Oeo>;r. II. Neeresk.), da«. — v. 
8l»dlliaurat lir. Uvlineinunn, 8totti,>, n. o. Uros. (8tädlel>a» 11. 
8iedlßsv.), Hannover. — I). ao. Uros. Hs. v. 8cemen, Niinelien, 
X. o. Uros. (Lliir.), Ora/. — u. Dir. <1. 8ta»ll. ^liad. k. I>r»lit. 
Ned. in Uuiiüix, 8enalor Ur. Urollinunn, o. Urot. — I). 
Uo/>. Ur. ined. Iiuliil. ^rlliur Uieltliun, Herlin, r. «o. Uros, 
l. Ned. 8trul>IenI<. — u. Uox. Ur. 6üntlier Uudelnniiin, 
Uainlnir^, /. iio. Uros. — U. Uox. Ur. sseiiirieli Heinlein. 
IIonn, /.. ao. Uros. — U. Uor. Ur. 6usluv 8li>rrinx, Oöllin­
ken, /. iio. Uros. — U. Uriv.-Uo/. Ur. Odorieo von 8nsuni. 
Uriiü, 2. ao. Uros. — Ur. ,>IiiI. el ined. Iiulnl. Ilans Voxel, 
Iluinliur^, /. ao. Urok. — U. Don. Ur. liernliard 8iinons, 
Lliirurx., ^ena, /.. nli. »o. Uros. — U. Uor.. Ur. Ueinr-Ocrkurd 
liieelte, Hals-, leasen- u. Olirenlieilli., Kiel, 2. nl>. ao. Uros.

UOZKI^UK VKINIKttM: Ur. Nied. Uuul Uulk. Nar- 
Inir^, s. Hals-, lausen- n. OI>renl>eilk. — Ur. plnl. IialnI. 
Kutten Kander, Nünelien, s. Uxiierinienlalzili^silt. Ur. 
ined. liuliil. Uerlierl Ilnllalrunx, lüliin^en, s. Iluul- u 6e- 
»elilvelitsltrunlili. — Ur. Urit? Iliililer, IIonn, s. Inn. Ned 
Ur. loli. Uerinunnaen, 11aiiili»r^. s. Ii,„. Ned. — Ur. rer. 
nat. Iiuliil. iVdoIs Krein«, Usin., s. Uli^silial. Ornndl. d. Ned.

8ludl,ned.-Iiat Ur. Uriel, 8el>röder, Uiisseldois, s. Inn. 
Ned. Ur. ined. Iiuliil. Huns lieielu niniller, liiliin^en. s. 
Uranenlivillt.

VUIi8s!IIIUDUI^l!!8: U»I>>lIieI>tel vurden: d. o. Uros. «VI- 
lred Ilvidiiseliliu (Llieni.), Uresde». — lliren li<>. Oeliiirlslajl 
leierten: d. o. Uros. Nux Vi olss (/ool ), Uliersivulde; d. o. Uros. 
Ilerin. Ueuelis (or^. Lliein ), Herlin. — U. o. Uros. s. II^K 
l!el>. Ned.-Uul Uros. Ur. Walter Kruse, Ueii>rii^, l,exin>? s. 
78. Ueliurtsluk. U. Uros. f. Ullinol., VöIIieri>s^eliol o. 
8o^iol. Ur. Uieliurd Hiurnvuld, Herlin, seierte s. 70. 6v- 
Iinrlstujt.

Ltismilcsi.Ingsnisurs.Isciullsuts diingsn <dsn 
Uiorsuktsn dsr cisutscLsrl Lllisinis iwmsr 
wlsclsr giüüts ösaoktung sntgsysii. -srotr 
allsi klalursoliätrs, üksr ciis sis in ikisr Usi- 
incit vsiiÜIsil, stsiisn dis

im Nittolpunkt idiss Intsrsssss.

Ois Ligsriscüiciitsil und dis tsclinisoli intsr- 
sssants Vsiardsitung dsr I. Ll. - Kunststoiis 
kcidsn sis üksrrasslrt, dis vislssitigsn, nsusn 
Linscitrmüglictilcsitsn iidsrrsugt, und das Lr- 
gsdnis ikrsr bssucüis dsginnt sisk ksrsits 
dursir dsn Lxport von I. Q.-Kunstsioiisn cius- 
ruv/iiicsn.

^nwsndungsdsispisis sinigsr I.Q.-Kunststotts:
I aus POI.VLIVROI- >

Llsklrolsckntscks ^rttlcsl. Xümmv. ?IasckvQ un6 ko- 
dültsr lür cüv pkarwarsutlseäs Ivöustrtv. 1'ubsalcüplv. 
scrnitürs ^»tüevl. Vrtllsvgvststts. Lptslsacksn usw.

aus

tsoUsrungvn uns Vwmontslungvn lür vtstctrtscLs vrüdts 
uns Xobsl, kocäwsrtigs I.ossrclustauscä»srrvugn1sss lür 
polstsr- uns portslsuUIsrwsctcv. cävrnlIeclUsndsstsnsiys 
Lcklüucäs, Otcktunysn, Lckürrsn, kokrv, plattsn, k'vllsn 
usw.

ausQ??A.NOI. l

Ltrviek- uns Ooudltvrstollv, vlslctrtscäs Isottvruogvn. 
vlcürtungsn. pacLungsn. It-PIattvn. Xtvbstotls usw.

Uns Osutsslisn sind mit dsn I.Li.-Kuoststolisn 
Wsikstoits gsgsdsn, dis dursk itrrs ksrvor- 
rcigsndsn Liysnsskcittsn ksltsn, vsvissn ru 
sparsn. Ucrs Intsrssss im irsisn Wsltmurkt 
ist Lsvvsis iüi ilirs Wirtsskattlioklcsit. Urüisn 
crusli Sis, ob in Ibrsm Ucibrilcationsprogrcrmm 
I. Li.-Kunststoits singssstxt vvsrdsn Icönnsn: 

"M7>I wir stsbsn Iknsn gsrns bsrcrtsnd xur Ssits.

/Hs 1. o. k'A.kLL^ii^viis'rkiL:

LLiik:^Qk:8k:i.i.8c:ttA.^7 
(IVlLI^) 20
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Kontrastmittel, könt^enäriitliclie lieneptsammlunß 
kür Zerrte, Zulmärrte, l'ecliniseüe Assisten­
tinnen ullll ^potüvkor. Von H. Rossen. 
82 Zeiten.
1. L. Lekmanns Verlag, Uüncken 1939. Kart. DI 2.80

Lia allgemeiner leil gekt voran», 8er sick u. «. mit 
pk^sikaliscken, ckemiscken, pkarmakologiscken Ligensckaf- 
ten von Kontrastmitteln und den einaelnen Dlöglickkeiten 
ikrer Anwendung «IN lekenden Dlenscken kefaüt. Ikm folgt 
eillv 8»mmlung in- Ulld ausländiscker Kontrastmittel nack 
der Luckstakenfolge geordnet. 8ie kringt ullter den 8ckl«g- 
wvrten: Hersteller, Lkemie, ^naeigenstellung, Anwendung»- 
wei»e, Legenanaeigen, Packung jeweils die einscklägigen iVn- 
gaken kür jede» Kontrastmittel. Ls mögen an die 200 Dla- 
men seill. Lei näkerem 8tudium drängt »ick 8er Ledanke 
auf, ok nickt auck auf diesem Lekiete durck gewisse 
Lenkung im 8i»ne gekotener 8pars«mkeit küllfligkin eine 
kauskälteriscke Lraeugung mögliek wäre. Ler Verfasser 
sprickt das mit keinem Morte aus, 8ie aeitgemälle Lvlge- 
rung ergikt siek jedock aus 8en Zusammenkängen unter 
8tickworten wie Larium-Lräparale usw. DIit einem ^nkang: 
Lrkennung un8 Lekandlung von Vergiftungen 8urcli Kon- 
trastmittelsukstanaen von Lr. me8. 8. Ik^ssen, Lrank- 
furt ». AI-, »eklieüt das Merkcken, das 8eneo, für 8ie es 
unmittelkar bestimmt ist, ein willkommener «tiinüiger Le- 
raler sein wird. Lrof. Lr. k. Dl. Gegner

Unser ?kerü unü seine Vorkuliren. Von V^ilüelin
Krüger. 41. 8snü Verstänülielie ^Vissen- 
selnikt.
Verleg von Iulius 8pringer, Uerlin. Oek. DI 4.80.

Mer im Weltkriege erlekte, wes das Pferd leistete un8 
litt, wird 8es treuen Kameraden stets dunkkar gedenken, 
^uck Keule ist das e8Ie, »tarke Lier 8er unermü8Iicl>e 
Leifer 8es Lauern, 8er Kampfgefäkrte de» 8oldaten, 8er 
Lreun8 jedes wakren Leiters. Lie ^ufgako, iknen allen ein 
klare» LiI8 um unser wissen llker 8»s Pferd au versekaffen, 
ist in 8ivsem Luck erfolgreicil gelöst. Lustav Dlüller

Lortselaung von 8er 2. Lmscklagscile.

Zur Lru^v 3IÜ, lieft 36. Ztröineinle Luit ionisieren.
Ls Kommen versel>ie8ene Dlüglickkeiten i» üelraclit, u. u. 

Lockfre<iucnaglimmcntl«dung, i^uaralampe, ra8ioaklivv prä- 
purate. loncnaälilvr werden seit langen lukren als Löulgcn- 
8usimeter verwandt. Iel> <m>>fekle, mit 8em Laiser-^jll,«Im- 
Institut für Liopk^sik (Prof. Rajewsky, Lranksurt u. >1., 
Lorslkausstralle 70) in Verkinduug au treten.

6ieüen Lr. Braemer
La icli mick sckon seil langer /eit mit 8er Ionisierung 

kesckäflige, Kia icli in 8er Lage, Iknen genauere Auskunft 
au erteilen. Allerdings ist 8ie Lrage — so wie 8iv sie ver- 
öffentliclien liellen — au ungenau gestellt, 8» niclits llker 
8iv Löke 8er Ionisierung, 8ie gewllnsckt ist, gesagt wird, 
weiter ist es wiektig au wissen, au welckem Zweck 8ie 
Ionisierung verwendet wer8en soll, 8a kiervon 8ie ^Krt 8er 
Ionisierung selkst wie8er unter Umständen akkällgig ist.

Lranksurt am DIain DIeixner
Liv Luft wir8 in 8er Dläkv von namentlicli Leikungs- 

elektriaitäls-Oenerutoren (a. L. Inliuenamasckinen) stets ioni­
siert. Damit ist 8as 8eliema aur Ionisierung strömender Luft 
gegeken. VleUwerkaeuge für (len 6r»d 8er Ionisierung spielen 
kvute aur DIvssung 8er Lu8ioaktivilät usw. eine grolle Lulle, 
gewöknlick älmeln sie im prinaip 8en kvkaunteu 6oldl>latl- 
Llektroskopen. lede Lirina für Lakorliedarf liefert Ilinen 
solcke Giesser und lierät 8ie auek.

Ueidelkerg Meda VLI
Zur Lruxv 312, Heft 36. >kusl,ewlllirvn wiekliger

Lnpiere.
Lio Iioelientwickelte deutselie Kassenindustrie l>ri»gt für 

den Transport und die ^»fliewakrung Kestens geeignete 
Lokumenlensekränkv auf den Narkt, weleke »owokl gute» 
8ekuta gegen Linkruck, Liekstaki, Nasser und Leuer ge- 
wLkren als auck durcksus preiswert sind und sick nickt 
allau «ckwer kekördern lassen, ^uck Irukvn aus Lola an 
Kauen, kalte ick für akwegig, selkst wenn man sie innen mit 
Zinkkleek auskleidet und Lullen mit eisernen Ländern und 
8cklv88vrn versivkt, denn sie sind weder diekstakl- nock

Villack Direktor Ing. L. Lelani
8olckv Lruke» wären die modernen Leldsckränke aus 

8lakli>lallen mit wärmeisolierender Zwisckensekickt. I^lan 
kann sick aker auck eiue Iruke au» dickem Liekvnkola 
kerstellcn, wumöglick doppelwandig mit Urikett-^sckvn- 
Zvisckensckickt, und die Lruke dann nock mit llleikleck 
ausfütterll.

Leidelkerg Med» VDI

enltlsll einrige 2sknps8t-i nslürlickss 
Ksrlsksäer Lpruäelsslr lliv Lstinsteinliissnäk Wirkung von 
Ksrlsdsäer Lpruäelsslr stekt öini»ksn6trei test, llesksld ssgt 
äer zu keckt - Lolvo - ick löse, litkon Lisin.
LolvoUili mit üer Lnmps llisss k^srks wir6 nur
nsck eingskenäsr ?rutung un6 nur suk 6runä günsiigsr 
?rütung8srgebnisse äurck äss ^sknsrrilicks I^sisrisl 
?rutungssrni 6er lleuiscken ^sknurrieseksti srisili.

W88WK 
^Vlsrken^vsre)

k'i'L'IIuntl-HVvIni'L'l»» n für I'sLkle u I laus. 
vSn6e.nul-aulreLkLlk6ei'Welnksuke2!lLke 
Oroktraclillge äLtertr^IiölLv,
Neer«nvb«t, kerrlictie Sollen

für l^ark uncl l^rle^liof.
8oI>Iinz»- u. v^ luteiKarte
UIumen»t«u«len u.vlele a.Oartenpftanren.

kekrrelckes Oartenbuc^ aut Wunslk.

koeniciistl:o.,8sum8i:iiliisn,llsliL8cll80
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